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Bezugs Preis
für Halle u. Giebichen
hen 2,50 durch die
oſt rege 3 für

das Vierteljahr.
Die Halliſche Zeitung
erſcheint rin erſter Ausgabe Vor
mittags 11 inzweiter z achm.

5 Uhr.
Feruſprechverbindung
mit Berlin u. Leizis.

Anſchluß Nr. 158. vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Derkage.
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E. Zur erſten Ausgabe gehören: Die Lotterie
vom 23. Jannar und Das iſluſtrirte Sonntags

att.
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Beſtellungen

of de Halliſche Zeitung
für die Monate Februar und März werden von
allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten zum Preiſe von
2 Mark, für Halle von der Expedition und den
Zeitungsausträgern zum Preiſe von Mark 1,70
angenommen. Die Expedition.

Halle, den 24. Jannar.
Politiſche und vermiſchte Nachrichten.

Der Kaiſer iſt von ſeinem Ausfluge nach Hannover
und Luxhaven wohlbehalten wieder in Berlin eingetroffen.
Geſtern Morgen promenirte der Monarch im Thiergarten
und hatte darauf eine Beſprechung mit dem Staatsſekretär
des Auswärtigen, Freiherrn von Marſchall, in deſſen
Wohnung.

Die Großherzogin Mutter Alexandrine von
Meckleuburg, die einzig noch lebende unter den Geſchwiſtern
Kaiſer Wilhelm's I., iſt von einer Lungenaffektion befallen,
die einen bei dem hohen Alter der Kranken bedrohlichen
Schwächezuſtand hervorgerufen hat. Man meldet uns aus
Schwerin unter dem 23.: Ueber das Befinden der Er-
krankten Veklautet, daß ſie die Nacht gut verbracht hat.
Die Lungenaffektion und die Herzſchwäche haben nicht zugenommen. Der Appetit läßt Alg der Kräftezuſtand viel

zu wünſchen übrig. Die Körpertemperatur iſt nicht geſtiegen.
Denm Herrenhauſe iſt der Geſetzentwurf betreffend

die Vereinigung der Jnſel Helgoland mit der preuß-
iſchen Monarchie zugegangen.

Seitens des Unterrichtsminiſterinms ſind die Regier-
ungen aufgefordert worden, über die Geſammtdauer der
Ferien in den Volksſchulen, ſowie über die Vertheilung
derſelben auf die verſchiedenen Zeiten (Oſtern, Pfingſten,
Ernte, Herbſtzeit, Weihnachten), eine Anzeige zu erſtatten.

Dem e t iſt ein Geſetzentwurf, betreffend
die Heranziehung der Fabriken, Bergwerke, Steinbrüche,
Ziegeleien oder ähnlicher Unternehmungen mit Vorausleiſt
ungen für den Wegeban in der Provinz Brandenburg
zugegangen.

Dem Bundesrath iſt, wie ſchon geſtern kurz mitgetheilt
ward, der Entwurf eines Geſetzes über das Telegrabphen-
weſen zur Berathung vorgelegt worden. Danach ſteht das
Recht, Telegraphen Anlogen derzuſtellen und in Betrieb zu
nehmen, dusſchließlich dem Reich zu. Unter Telegraphen An
lagen ſind die Feruſprech-Anlagen mitbegriffen. Die Ansübung
des Rechts kann für einzelne Strecken oder Bezirke verliehen
werden. Obne Genehmigung des Reiches können hergeſtellt und
in Betrieb genommen werden: 1. Telegraphen-Anlagen, welche
ausſchließlich dem inneren Dienſte von Landes- oder Kommunal
behörden gewidmet ſind; 2. Telegrophen Anlagen, welche von
Transport Anſtalten auf ihren Linien ausſchließlich zu Zwecken
ihres Betriebes benutzt werden: 3. TelegraphenAnkagen, welche
innerhalb der Grenzen eines Grundſtückes oder mehrerer zu
einem Betriebe vereinigter Grundſtücke, deren keines von den
anderen über 15 Kw entfernt iſt, ausſchließlich dem der Benutzung
der Grundſtücke entſprechenden inneren Verkehr dienen.

Nachdruck verboten.

Der Schmugglerteufel.
Von Levpold von Bendler.

Ein Gemiſch von Regen und Schnee durchwogte die
Finſterniß. Und an den trotzigen Felsrieſen tobte der

turm, als wollte er ſie zum Weichen bringen und ſie
hinab in den tiefen Elbſtrom ſtürzen. Aber ſie warfen ihn
zurück, daß er dumpf heulend durch die Wipfel fuhr, wie
wenn die wilde Jagd mit geſpenſterhaftem Lärm über Wäl-
der und Schluchten raſt.

Unbeweglich ſtand eine Geſtalt unter einer großen
Tanne. Jn der Dunkelheit zerfloſſen Mann und Baum in
eins, Drang aber einmal durch die zerriſſenen Wolken ein
flüchtiger Schein in die Tiefe, ſo de er einen ſtämmigen,

raubärtigen Alten, unter deſſen Mantel ſich etwas wie einGewehr verbarg.

Das, Waſſer tropfte unanfhörlich von den Zweigen auf
ihn nieder, durchnäßte ihn bis auf die Haut und rieſelte um
eine Füße. Schneeflocken und Regenſchauer peitſchten ihm

in's Geſicht, daß Jeder die Augen vor Schmerz geſchloſſen
haben würde.

Seine Augen blitzten aber von dem Baume her wie
zwei winzige, funkelnde Ringe. Gleich Wildkatzenaugenbohrten ſie ſich in die Nacht. Und nicht einmal rührte c

der Lauernde.
Ein paar Stunden ſtand er ſchon ſo. Durch den

Sturm klang verwehter Glockenſchlag irgend einer fernen
Dorfkirche. Des Alten geübtes Ohr vernahm ihn deutlich.
Zwölfmal ſchlug es.

Da ſah ſein ſcharfes Auge unten, wo ein ſchmaler
Schleichpfad ſich an den Stämmen hinwand, es ſich wie
Schatten aus der Finſterniß köſen. Die Hand packte den
eiskalten Gewehrlauf feſter. Unhörbar ſtiegen Geſtalten
empor, Weiber mit Tragkörben anf dem Rücken.

Schweigend tauchten ſie hintereinander auf. Unhörbar
nahten ſie auf dem harten Felsboden. Aber es waren
unheimliche Erſcheinungen. Jm erſten Geſicht war ein
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Halle, Sonntag 25. Jannar 1891.

Das Kelteſten Colleginm der Berliner Kaufmannſchaft
hat eine Eingabe an das Abgeordnetenhaus gerichtet behufs Ab-
änderung einiger Punkte des Entwurfs zum neuen Einkommen-
ſtenergeſetze. Von dieſer Eingabe iſt den Preußiſchen
Schweſterkammern Mittheilung zugegangen, und es haben ſich
von denſelben bereits diejenſgen zu Königsberg, Hildesheim,Siegen, Mülheim a. d. Ruht und Mühlhauſen i. Th. zurückge-
änßert, und zwar im Sinne vollkommener Zuſtimmung.

Nach einer Mittheilung des „Hamb. Korr.“ geht
von „hochgeſchätzter Seite in Würzburg“ wiederum der
Vorſchlag aus, den Prinzregenten an ſeinem bevor
ſtehenden 70. Geburtstage zum König von Baiern aus
zurnfen. Die Agnaten werden, ſo wird hinzugefügt,
zweiſellos zuſtimmen, ſpäter iſt bei Einberufung des Land
tages die Annahme eines auf Abänderung der Verfaſſung
bezüglichen Geſetzvorſchlages ſicher, da die jetzige Form der
Verfaſſung hinſichtlich des langen Jnterregnums den Staats-
bedürfniſſen und Volksempfindungen nicht entſpricht.“ (2-—7)

Die Errichtung und den Betrieb eines Leichen-
verbrennungs-Jnſtituts haben die Miniſterien des
Kultus und des Jnnern der freireligiöſen Gemeinde zu Berlin
durch Entſcheidung vom 13. Januar 1891 nicht geſtattet. Die
Entſcheidung lauket in ihrem Hauptpunkte: „Nach den das
Leichenweſen betreffenden geſetzlichen Porſchriften 183 ff. 453
ff. Titel 11 Theil 2 Allgemeines Landrecht) ſollen die Leichen
auf den öffentlichen oder mit beſonderer Genehmigung angelegten
privaten Begräbnißplätzen beerdigt werden. Von dieſer Voraus-
ſhung ausgehend, ſind durch Geſetz und Erlaſſe der Verwaltungs-
behörden diejenigen Anordnungen getroffen, welche mit Rückſicht
auf die ſtaatlichen, religiöſen und ſanitären Intereſſen zu einer
angemeſſenen Regelung des Leichenweſens erforderlich ſind.
Dieſe Anordnungen laſſen ſich weder ohne Weiteres dem Modns
der Leicheuverbrennung anpaſſen, noch ſichert hinſichtlich dieſer
die Berechtigung aller auf die bisherige Beſtattiung bezüglicher
Vorſchriften in ausreichender Weiſe gegen eine Verletzung der
erwähnten berechtigten JIntereſſen. Die Verbrennung der Leichen
würde, wenn ſie eingeführt werden ſollte, vielmehr eine Reihe
von, Anordnungen erforderlich machen, welche dem beſtehenden

echtszuſtande gegenüber, wie die Einführung ſelbſt, nur im
Wege der Geſetzgebung getroffen werden können. Eine genügende
Veraulaſſung, dieſen Weg zu betreten, liegt bisher nicht vor, da
der Vorſchlag der Leichenverbrennung innerhalb des preußiſchen
Staates zur Zeit nur eine verhältnißmäßig geringe Zuſtimmung
gefunden hat.

Zur Feier des Geburtstages des Kaiſers finden
am 27. d. M. bei dem Reichskanzler von Caprivi, ſowie
bei ſämmtlichen Reſſortminiſtern Feſteſſen ſtatt. Während
der Reichskanzler an die Vertreter der auswärtigen, hier

laſſen, verſammeln die einzelnen Miniſter die Beamten
ihres Reſſorts um ſich. Auch der Chef des Großen
Generalſtabes, Graf Walderſee, giebt an jenem Tage ein
Eſſen, ebenſo die beiden kommandirenden Generale des
Garde- und 3. Armeekorps, welche letztere die höheren
Stäbe eingeladen haben. Endlich finden innerhalb der
einzelnen Offizierkorps des Gardekorps, ſowie innerhalb
der höheren Militärſchulen Feſtmahle ſtatt, während ſich
die Reſerve und Landwehroffiziere der Garniſon Berlin
im Engliſchen Hanſe zu einem Eſſen vereinigen.

Aus Dresden wird gemeldet, daß der König von
Sachfen am nächſten Montag Abend nach Berlin reiſen
wird, um den Kaiſer zu deſſen Geburtstag perſönlich zu
beglückwünſchen.

Ueber ſtrafbare Wahlbeeinfluſſungen hat neuerdings
der zweite Strafſenot des Reichsgerichtes ein maßgebendes Ur-
theil gefällt: Aus Anlaß der deutſchen Reichstagswahl im
vorigen Jahre hatte der Angeklagte A. den Angeklagten B.,ſein Wahlrecht nicht auszuüben gedachte, veranlaßt,

grimmiger Schnauzbart erkennbar, im zweiten auch. Männer
waren es, die ſich in Frauenkleidern verbargen.

Jetzt gingen ſie an der großen Tanne vorüber. Da
ſtutzte der Vorderſte. Ein leiſer Pfiff ward hörbar, ein
flüchtiges Geränſch, und im Nu waren die nächtlichen
rer verſchwunden. Alles geſchah im Handum-

rehen.
„Halt!“ donnerte es von der Tanne her. Der Alte

der dort gelanert hatte, ſprang vor. Aber er hörte nur
hier und da ein ſich weithin verlierendes Brechen von
Zweigen wie von aufgeſchenchten Hirſchen.

Raſch trat er ein paar Schritte vor zu einem ſchrofſen
See lnrt legte die Büchſe an und ſpähte in die dunkle

iefe.
Weit hinten, an einer freieren Stelle, glitt etwas

ſchattenhaft hin. Ein Blitz, ein Krach, ein gräßlicher
Schrei! Minntenlang irrte das Echo des Schuſſes noch
dumpf grollend an fernen Felswänden umher.

Die Leute in den Dörfern im Walde und an der Elbe
erzählten ſich am nächſten Tage, daß der alte Helmer in
der letzten Nacht wieder einen böhmiſchen Schmuggler droben
beim „Bärenhorn“ erſchoſſen habe.

Der alte Helmer war ein Grenzjäger, geboren und
aufgewachſen in der Felſenwildniß, in der ihm jeder Stein
vertraut war. Er war erſt ſpät, lange nach ſeiner Soldaten
zeit, unter die Grenzer gekommen und lebte einſam mit
ſeiner einzigen Tochter in einem alten Holzhänschen am
äußerſten Ende eines Dörfchens, das in einer ſteilen Schlucht
halbverſteckt lag.

Man flüſterte ſich zu, er ſei früher ſelbſt heimlich ein
Schmuggler geweſen. Seitdem ſeine Frau aber unter
eigenthümlichen Umſtänden um's Leben gekommen, wär' er
Grenzjäger geworden. Sie hatte immer das Treiben der
Schmuggler verdammt, die Frau, und um ihrem Manne
die Luſt an dem waghalſigen Gewerbe auszutreiben, habe
ſie ein paar Mal die ſchlau erſonnenſten Hauptzüge ver-
eitelt und ſei dafür von der erboſten Bande umgebracht
worden.

Doch das war ein Gerede, das unter den alten

e Mächte und Staaten Einladungen hat ergehen

ſeine

hrgaug.

Stimme zu Gnnſten eines beſtimmten Kandidaten abzugeben.
indem er ihm einen guf den Namen lautenden Stimmzettel be
ändigte und ihm für die Abgabe deſſelben Branvtwein ver
prach. B. hat den Stimmzettel guch in der That abgegebenJn dieſem auf Leiſtung und Gegenleiſtung bernhenden dedte-

t ſind noch der Entſcheidung des Meichsgerichtes die Er-
orderniſſe des Stimmenkaufes en thalten, da es weder darauf
ankommt, daß der deſtimmende Akt den eiviliſtiſchen Erforder-
niſſen des Kaufes entſpricht, noch daß das vom Verkäufer Hip
gegebene ſeinem Werthe nach von Bedeutung geweſen iſt. Mäß-
gebend erſcheint nur, daß die Hingabe für die Abſtimmung in
einer gewiſſen Richtung kanſal war.Nach der Anſicht von Abgeordneten verſchiedener

Fraetionen, die ſich mit der Zuckerſteuervorlage beſonders
beſchäftigen und der betreffenden Commiſſion angehören,
wird das Geſetz im Plenum vorausſichtlich in der Weiſe
zu Stande kommen, daß nach Abſchaffung der Rüben-
ſteuer eine offene Ausfuhrprämie von 1,25 Mk.
(ſtatt 1 Mk. der Regierungsvorlage und 1,50 Mk. des
Commiſſionsbeſchluſſes) auf ſo lange Zeit bewilligt
wird, als Frankreich und die übrigen in Betracht
kommenden Staaten die Ausfuhrprämie bei-
behalten (alſo weder dauernd, wie die Commiſſion, noch
mit der Zeitfriſt bis 1895, wie die Regier ungsvorlage vor-
ſchlägt), und daß ferner die Verbrauchsſteuer auf
18 Mark feſtgeſtellt wird. (Die Vorlage fordert be-
kanntlich 22 Mk. und die Co m miſſion will nur 16 Mark
zugeſtehen.)

Der Juftiz miniſter hat geſtattet, daß den auf Grund des
Jnvaliditäts- und Altersverſicherungsgeſetzes
errichteten Schiedsgerichten zur Abhaltung von Sitzungen
geeignete Räumlichkeiten der Gerichte in denjenigen Fällen zurn geſtellt werden, in welchen ein richterlicher Veamter

zum Vorſitzenden des betreffenden Schiedsgerichts ernannt wor-
den iſt. Dabei wird ſelbſtverſtändlich vorausgeſetzt, daß durch

dies Entgegenkommen keine Unzuträglichkeiten für die Gerichteſelbſt entleben, und daß die in Ausſicht genommenen Sitzungsſäle

nicht anderweit dienſtlich benutzt werden. Zur Deckung der für
Heizung, Beleuchtung, Reinigung rc. entſtehenden Auslagen haben
die Gerichte einen angemeſſenen Betrag der Verſicherungsanſtalt
in Rechnung zu ſtellen. Zugleich iſt den gerichtlichen Beamten
die Uebernahme Zer Bureau- nud Unterbeamtengeſchäfte bet
jenen Schiedsgerikhten als Nebenamt gegen eine entſprechende
Vergütung erlaubt worden, inſofern ein Richter zum Vorſitzen-
den oder zu deſſen Stellvertreter beſtellt worden iſt. Die
Verſicherungsanſtalten ſind, wie die K. Z. bemerkt, auf dieſe
Weiſe in den bezeichneten, übrigens ziemlich häufigen Fällen der
Mühe überhoben, für beſondere Räume miethweiſe zu ſorgen,
rei wie auch die Erwerbung eigener Buregukräfte und Unter-
eamten fortfällt. Abgeſehen von der damit verbundenen nicht

unerheblichen Koſtenerſparniß verdient dieſe Bereitwilligkeit der
preußiſchen Juſtizverwaltung alle Anerkennung als ein nicht un
wichtiger Schritt, die Durchführung des Jnvaliditäts- und
Altersverſicherungsgeſetzes nach Kräften zu erleichtern und zu
fördern. Daß gleichwohl allemal die Genehmigung der Vor-
ſtandsbeamten der Oberlandesgerichte für die Mitbenntzung der
Gerichtsräume und die Uebernahme eines Nebenamtes einzu-
holen bleibt, iſt ein Erforderniß der dienſtlichen Ordnung und
dert es nicht anßer Acht zu laſſen, wie ſich von ſelbſt
verſteht.

Der Dentſche Verein für Knabeuhandarbeit, deſſen Vor
ſie in Bremen iſt, hat jetzt ſein Leipziger Seminar- Programmür das nächſte Sommerhalbijahr ſeſtgeſteltt und veröſfentlicht

es eheſtens. Es entbält weſentliche Erweiterungen gegen die
Vorjahre, Dank dem nun erfolgten endgültigen Uebeitritt des
Leiters Pr. Waldemar Götze von dem ſtädtiſchen NRealgymnaſium
in den Vereinsdienſt. Neu iſt der Aufruf an Landſchullehrer
ausdrücklich. Jhnen bietet ſich ein doppelter Lehrgang: Vom
2. April bis zum 6. Mai und vom 2. September bis zum 6.
Oktober, neben dem gleichfalls doppelten und fünſwöchigen für
Lehrer an Jnternaten, Blinden, Taubſtummen- und Zwangs-
erziehungs- Anſtalten u. ſ. f. Die Landlehrer können zwar auch

Weibern umherging, wenn ſie an den ſturmdurchheulten
Winterabenden im wohlgewärmten Stübchen bei einander
hockten. Sie konnten ſich's nicht Anders denken, warum
der Alte gar ſo erbarmungslos ſeine Pflicht that und ſich
um Tod und Hölle nicht ſcheerte, deswegen aber auch ge-
fürchtet und gehaßt war, wie kein anderer Grenz-
wächter.“

„Es iſt der Schmugglerteufel, der ſie noch Alle holt,“
lachten die Männer beim Erzählen der aufregenden Ge-
ſchichten von Grenzjägern und Schmugglern.

Und die lachten, waren wohl ſelbſt im geheimen
verwegene Schleichhändler. Und ihre Buben, die beim
i kauerten und. mit ſtockendem Athem und ſunkelnden

ugen anhörten, was ſich die verwetterten Geſellen er-
zählten, zitterten vor Luſt, auch bald das freie, wilde
Spiel mit der Gefahr zu treiben in Nacht und Nebel, in
Fels und Schlucht.

Es war ſchon der zweite Schmuggler, den der alte
Helmer niedergeſchoſſen hatte. An einem der darauf-

Abende ſchritt er wieder einen düſteren Steig
hinauf.

Unter der Hausthür daheim, im Dachgebälk und am
Röhrbrunnen im Gärtchen hatten Briefe gelegen mit fürchter-
lichen Drohungen. Man ſchwur, ihn bei lebendigem Leibe
u verbrennen, wenn er auf einen ſchieße. Und neulich
bends wollte ſeine Tochter fremde Geſichter am Fenſter

geſehen haben.
Der Alte las die Zettel, ſagte nichts, hing das Gewehr

über die breite Schulter und ſchritt in die Nacht hinaus
Er that nur ſeine Pflicht.

Weit oben in einer ſchwarzen Schlucht, wo man nicht
die Hand vor den Augen erkennen konnte, merkte er ein ver
dächtiges Geräuſch hinter ſeinem Rücken. Ehe er ſich
wenden konnte, umſpannten ihn mächtige Arme wie Eiſen
klammern. Aber er war auch kein Schwacher und würde
ſich losgeriſſen haben, wenn nicht noch andere Fäuſte ſich
an ihn gelegt und dunkle Geſtalten ihn wie eine Maueß
umdrängt hätten.

Echluß folgt.)



der Holzſchuitzerei oder leichter Metallarbeit ſich widmen, haupte aber ſß für ſie die Pflege des t mit Blumen,
bſt und Gemüſe eingerichtet, wodurch Oeſterreich vor Deutſch

land ſchon ſo lauge voraus iſt. Die Lehrer des anderen gleich
Zzitigen Cuxſes können an dieſem Unterricht ebenfalls theilnehmen,
Mit den Monats-Curſen im Juli und Auguſt bleibt es wie
bisher. Nur bereitet Dr. Götze da auch noch ſeinen bisherigen
unmittelbaren Collegen, den Gymnaſiallehrern, auf Verlangen
einen beſonderen Lehrgang für Anſchaunngsmittel und Apparate
zu dem naturwiſſenſchaftlichen Unferricht,

Der Reichs und Stagts-Anzeiger ſchreibt: Jn einem
Artikel, welcher in der Saale- Zeitung vom 20. d. M. zum
Abdruck gelangt iſt, wird erzählt, daß bei dem Mittagsmahle
des Finanzminiſters Miquel, welchen Seine Majeſtät der Kaiſer
beigewohnt hat, das Geſpräch auf die Abrüſtungsfrage
gekommen ſei, und werden in geſperrtem Druck verſchiedene an
gebliche Aeußerungen des Kaiſers über dieſe Frage wiederge-
geben. Wir ſind zu der Erklärung ermächtigt, daß in dem
ganzen Verlauf des Feſtmahls bei dem Finanzminiſter die Ab
rüſtungsfrage, mit keinem Worte berührt worden und Alles,
was darüber in dem Artikel geſagt wird, vollſtändig er
P uden iſt. Dies gilt insbeſondere von den Sr. Ter dem

aiſer in den Mund gelegten Aeußerungen. (Vergl. Nr. 16 dſ.
Bl., Morgenausgabe, Fernſprech-Nachrichten).

Eiſenbahnbau in Afrika. Nach einem Berichte der
„Royal Company of Transafrican Railway“ ſind die erſten

drei Sektionen der von dieſer Geſellſchaft zu erbauenden Eiſen
bahn, nämlich die 88 engliſche Meilen lange Strecke von Loanda
nach Caſſonecag, vollendet und dem Betrieb übergeben. Nach
dem Bericht ſind auch die übrigen Bahnſtrecken, die beſtimmt
ſind, Loanda mit dem Zambeſi zu verbinden, in voller Aus-
führung begriffen. Hunderte von Arbeitern ſind unter der
Leitung vortugieſiſcher Jngenieure mit den Bahnarbeiten be-
ſchäftigt. Jn der vierten, 25 Meilen langen Sektion, ſind die
Erdarbeiten u. ſ. w. vollendet; bei der fünften Sektion, von
ebenfalls 25 Meilen Länge, ſind die Arbeiter in einzelnen Ab
theilungen an 12 verſchiedenen Stellen thätig. Auch die Vor
arbeiten für die ſechſte und ſiebente Sektion haben begonnen
und es unterliegt nach dem Bericht der Geſellſchaft keinem Zweifel,
daß bei dem Eifer, mit dem die Arbeit betrieben wird, Ende
dieſes Jahres ein Schienenſtrang von 180 Meilen Länge von
Loanda in's Jnnere führen wird. (Dieſe Strecke beträgt ungefähr den fünften Theil des Wegs von der Küſte bis an den
Zambeſi. Red.)

Unſer Kaiſer in Cuxhaven.
Ueber den Beſuch des Kaiſers in Cuxhaven werden die

nachfolgenden Einzelheiten berichtet, die wir hiermit im An
ſchluß an die geſtrigen Mittheilungen reproduciren: Vom
Hafenbahuhofe aus begab ſich der Kaiſer, welcher die Uni
form des Seebataillons trug, unverweilt nach dem Qua-
rantäne-Hafen, von wo aus ſich ein impoſantes Bild des
Eisganges bot. Es war faſt ganz windſtill und nur einige
Grad Kälte. Die nach vielen Fährlichkeiten geborgenen
Schiffe lagen im Hafen und am Bollwerk. Von allen
Maſten grüßten reicher Flaggenſchmuck und bunte Wimpel
den Monarchen, die dunklen Schiffskörper hoben ſich ſcharf
von den ſchneebedeckten, glänzend weißen Eisflächen ab,
und im Fahrwaſſer trieb die Fluth mit den Schollen ein
reizvolles Spiel. Strahlend ſtieg im Oſten die Sonne
empor, ihr blendendes Licht über die Landſchaft ſendend
und den weiteſten Fernen den Blick öffnend. Bewundernd
ſprach ſich der Kaiſer über das herrliche Schauſpiel aus
und ließ ſich dann die Situation des nen zu ſchaffenden
Seehafens vom Bürgermeiſter Dr. Versmann und Waſſer-
baudirektor Nehls erklären. Faſt eine halbe Stunde ver-
weilte der Kaiſer auf dem den Quarantänehafen vom zu
künftigen Seehafen trennenden Deich. Ein eigenthümliches
Spiel des Zufalls wollte es, ſo berichtet der Hamburger
CLorr., daß das glücklich geborgene Vollſchiff „Senator
Versmann“ gerade an dem Platze lag, wohin Bürgermeiſter
Dr. Versmann den Kaiſer geführt hatte. Mit vielem Jnter-
eſſe hörte der Kaiſer die Erzählung von den mannichfachen
Unfällen und der ſchwierigen Stellung der Fahrzeuge und
ihrer Mannſchaften an. Links vom Standpunkt des Kaiſers
im Hintergrunde lag die „Auguſta Victoria“ majeſtätiſch
in einem vollſtändig eisfreien, ſchwarz ſich abhebenden
Waſſerſtreifen. Als man vom Bord aus den Kaiſer be-
merkte, erſchollen über das Waſſer die feierlichen Klänge
des „Heil Dir im Siegerkranz“, von der Schiffskapelle ge-
ſpielt. Ziſchend ſtieg aus den Schornſteinen der Dampf
empor, ein Zeichen, daß das ſchöne Schiff ſich zur Abfahrt
bereit machte. Der Kaiſer ſchritt den Weg zurück zum
Bahnhof und uahm dort die ausgelegten Detailpläne der
neuen Hafenanlagen in Augenſchein, denen er das ein-
gehendſte Jntereſſe widmete. Um 9 Uhr wurden einige
bereitſtehende Wagen beſtiegen, die den Kaiſer an den auf
dem Zugangswege zum Bahnhofe aufgeſtellten Kriegerver-
einen und den jubelnden Schulkindern vorbei zur Alten
Liebe brachten. Cuxhaven hatte alles Mögliche anufgeboten,
die Verehrung für den Herrſcher durch Flaggenſchmuck,
bunte Teppiche und ſonſtige Zier der Häuſer zu bethätigen.
Des Kaiſers Auge flog über die begeiſtert grüßende Zu-
ſchauermenge und das bunte Spiel der Flaggen und Wim-
pel in den bis auf den letzten Platz gefüllten Häfen, und
freundliche Grüße nach allen Seiten winkend legte er raſch
den kurzen Weg zurück. Dann hielt er ſich längere Zeit
auf der Alten Liebe auf, die gerade vorliegende „Auguſta
Viktoria“ muſternd, die zu manövriren begann, um ſich bei
dem günſtigen hohen Waſſerſtand am Bollwerk der Alten
Liebe feſtzulegen, damit der Kaiſer bequem an Bord gehen
fönne.

Zum Tod des Prinzen Baldnin.
Eine überraſchende Trauerkunde, die überall Theilnahme

rwecken wird, kam uns geſtern aus Belgien. Heute erhalten wir
im Anſchluß an die geſtrige Depeſche aus Brüſſel folgende
Drahtnachricht: Entgegen den hier verbreiteten Gerüchten über
die Urſache des Todes des Prinzen Balduin kann auf Grund
von Jnformationen, die an beſtunterrichteter Stelle eingezogen
worden, Folgendes mitgetheilt werden: Der Prinz lilt an einer
Erkältung, die er ſich während mehrerer Nächte, in denen er
am Krankenlager ſeiner Schweſter, der Prinzeſſin Henriette,
Wache gehalten, zugezogen. Der Krankheit wurde indeſſen keine
Bedeutung beigelegt. Geſtern Abend verſchlimmerte ſich plötz-
lich der Zuſtand. Der Arzt konſtatirte innere Verblutung bei
einem Fieber von 42 Grad. Um 6 Uhr wurden dem Prinzen
die Sterbeſakramenke dargereicht. Der König und die Königin
ſowie der Kabinetschef Bernaert weilten am Krankenlager. Der
Miniſter Lejeune, welcher den Kranken um 1 Uhr verließ, ver
öffentlichte eine Note im „Moniteur“ über den bedenklichen Zu-
ſtand des Prinzen, welche heute um 7 Uhr Morgens im „Amts-
blatt“ erſchien. Der Prinz war aber ſchon um 2 Uhr ver-
ſchieden, umgeben von ſeinen Eltern, ſeinen Geſchwiſtern, Prin-
zeſſin Joſeſine und Prinz Albert und ſämmtlichen Würden-
trägern des Hofes. Der Prinz war in ſeiner ganzen Umgebung
und in der Armee ſehr beliebt. Auf ärztliches Anrathen wird
die Todesnachricht der geneſenden Prinzeſſin Henriette verbeim-
licht. Jn der ganzen Stadt Brüſſel herrſcht tieſe Nieder
C grggt. Ueberall bilden ſich Gruppen, welche das traurige

reigniß als einen neuerlichen harten Schlag für die ſo ſchwer
geprüfte Königliche Familie beſprechen. Die geſammte Be

völkerung nimmt an dem Schmerze des Königs und der HKönig-
lichen Familie Theil. An den Zugängen des Palais herrſchttiefſte Ruhe Der Prinz liegt auf dem Sterbebette in großer
Uniform der Karabiniere, in der einen Hand den Säbel haltend,
in der anderen den Roſenkranz. Eine große Anzabl hervor
ragender Perſönlichkeiten, namentlich höhere Offiziere, kommen
nach dem Palais, um ſich daſelbſt einzuſchreiben. Nachträglich

wird noch gemeldet: Prinz Balduin's Tod war nach offiziellen
Angaben die Folge einer plötzlichen inneren Verblutung und
eines lange beſtandenen Lungenleidens. Hofkreiſe kritiſiren
ſcharf die Aerzte, welche nicht früher gewarnt und keinerlei
Vorſichtsmaßregeln getroffen hätten. Der König iſt völlig ge
brochen, die Königin hatte eine ſchwere Nervenkriſis, zumal am
21. Januar 1869 ihr eigner Sohn geſtorben iſt.

Reichstags Verhandlungen.
50. Sitzung vom 23. Januar, 1 Uhr.

d t a des Bundesraths: v. Bötticher, v. Maltzahn,
Stephan.

Auf der S ſteht die erſte Berathung des Ver
trages betr. den Anſchluß der öſterreichiſchen Gemeinde Mittelberg
an das Zollſyſtem des Deutſchen Reiches.

Abg. Broemel (dfr.) begrüßt den Vertrag als ein Zeichen
des guten Einvernehmens zwiſchen Oeſterreich und dem Reiche,
das hoffentlich in dem zu Stande kommenden Handelsvertrag
einen noch ſtärkeren Ausdruck finden wird. Es iſt Aufgabe der
öſterreichiſchen geweſen, die urtheilsfähigen Glieder
der betreffenden Gemeinde zu erfragen, ob ſie mit dieſem An
ſchluß an das deutſche Zollſyſtein zufrieden ſind: das Reich hat
auch ein Jutereſſe daran, daß die Gemeinde mit dieſem Anſchluß
zufrieden iſt. Vielleicht kann von Seiten des Bundesraths
darüber Auskunft gegeben werden. Auskunft iſt auch nöthig
über die außerordentliche e der Zollverwaltuüngskoſten.

Staatsſekretär von Maltzahn erklärt, daß die Gemeinde
Mittelberg mit dem Vertrage einverſtanden ſei. Die Höhe der
Zollverwaltungskoſten iſt durch beſondere Ermittelungen feſt
geſtellt worden deren Grundlagen abgegeben werden könnten,
wenn es gewünſcht wird.

Der Vertrag wird darauf in zweiter Leſung in allen ein-
zelnen Theilen geuehmigt.

Es folgt die Fortſetzung der zweiten Berathung des Reichs
haushaltsetats für 1891--92 und zwar des Spezialetats des
Reichsamtes des Junern.

Die Debatte wird fortgeſetzt über das Kapitel
Reichsgeſundheitsamt und den dazu vorliegenden
Antrag BVarth wegen Aufhebung des Verbots derEinfuhr amerikaniſchen leiſſches 2c.

Abg. Windthorſt (Z.)! Jch kann dieſes Verbot unr vom
ſanitären Standpunkte aus betrachten und freue mich, daß der Herr
Staatsſecretär denſelben Standpunkt getheilt hat. Jch muß dies be
ſonders hervorheben, weil Graf Kanitz geſtern das Verbot nur als
eine Schutzzollmaßregel betrachtet hat. (Zurnfe links: Die anderen
Redner auch!) Wenn maneineSchutzzollmaßregeltreffen wollte, dann
hätte man den Zoll auf Schweinefleiſch erhöhen müſſen: aber
hier handelt es ſich um eine vollſtändige Sperre aus geſund-
heitspolizeilichen Gründen. Wenn irgendwie die Abſicht eines
Schutzes der deutſchen Schweine damit verbunden wäre, dann
würde ich die ſofortige Aufhebung des Einfuhrverbots bean-
tragen. Jch hätte gewünſcht, daß die Regierung über die Noth-
wendigkeit der ſanitären Maßregel noch etwas nähere Auskunft
gegeben hätte, daß ferner das Verſprechen gegeben worden wäre,
die diplomatiſchen Agenten in Agenten in Amerika ſollten beauf-
tragt werden. dieſe Dinge genau zu beobachten
Staatsſekretär v. Boetticher: Zum dritten Male will
ich erklären, daß der Standpunkt der verbündeten Regierungen
zu dieſem Einfuhrverbot lediglich durch geſundheitliche Rückſich
ten beſtimmt wird. Jch habe darüber ſchon geſtern keinen
Zweifel gelaſſen. Jch kann nux wünſchen, daß die weiteren De
duktionen ſich nur auf dieſer Grundlage aufbauen. Jch bleibe
bei meiner Behauptung ſtehen, daß erſtens der Geſundheitszu-
ſtand des Schlachtviehs in Amerika noch nicht ein ſo guter iſt,
daß wir von dort her nur geſunde Fleiſchwagren erhalten, und
zweitens die Fleiſchſchau noch nicht ſo ausgebildet iſt, daß wir
die Sicherheit haben, daß nur geſundes Fleiſch ausgeführt wird.
Die eng der Diskuſſion giebt mir Gelegenheit, noch mehr
Material beizubringen. Wir müſſen jetzt gegen die Zulaſſung
geſundheitsgefährlicher Waaren um ſo vorſichtiger ſein, als wir
die Erfahrung gemacht haben, daß noch kein einziger ſeuchenfreier
Transport aus Rußland über die Grenze gekommen iſt. (Hört!
rechts.) Jn Amerika findet die Unterſuchung nur ſtatt auf An
trag des Exporteurs, wenn das Beſtimmungsland eine ſolche
Unterſuchung fordert. Die Unterſuchung findet an der ſerkig
gepackten Waare (Hört!) ſtatt. Eine Gewähr würde nur dann
Perrp ſein, wenn die Unterſuchung obligatoriſch gemacht würde.

ie Exporteure haben das auch ſchon eingeſehen, ſie haben eine
dahin gehende Aenderung beantragt. Man hat auch Fleiſch
beſchaner angeſtellt; aber wo? Sage und ſchreibe an drei
Plätzen: in New-York, Chicago und KanſasCity (Heiterkeit.
Hört!), und welche Maßregeln hat Amerika getroffen Die Ein-
fuhr darf nur über gewiſſe Häfen erfolgen und es muß be-
ſcheinigt werden, daß an dem Urſprungsorte ſeit einem Jahre
keine anſteckende Krankheit geherrſcht hat; daneben beſteht dann
für lebendes Vieh noch eine Quarantäne von 90 bezw. 15 Tagen.
Nehmen Sie ſich die Amerikaner zum Beiſpiel. (VBeifall rechts.
Zuruf links: Das iſt das Materiall)!
Abg. v. Marquardſen (tntl.) weiſt darauf hin, daß es

ſich hier um ein Nahrungsmittel gerade der unterſten Volks
klaſſen haudele. Wenn man doch ſehe, daß in Engkand und in
Holland die amerikaniſchen Fleiſchwaaren genoſſen werden, ohne
daß irgend welche Gefahr entſtanden ſei, wenn ſelbſt in Deutſch
land eingeſchmuggelter amerikaniſcher Speck in großen Maſſen
verzehrt werde, ohne daß eine Gefahr entſtehe, ſo ſei wohl An
laß genug vorhanden, eine genaue, erneute Unterſuchung der
Jeitg zu veranſtalten. Die Thatſache, daß dieſe amerikaniſchen
Fleiſchwaaren in England halb ſoviel koſten als bei ung, iſt
nicht aus der Welt zu ſchaffen. Wenn der Antrag angenommen
wird, wird die Regierung die ganze Frage noch einmal der
Prüfung unterziehen und ich hoffe, daß daraus die Aufhebung
des Verbots ſich ergeben wird.

Staatsſekretär v. Marſchall: Trotzdem das Material zur
Beurtheilung dieſer Frage vollſtändig ausreichend iſt, habe ich
ſchon vor Monaten ſämmtliche konſulariſche Agenten in Amerika
beauftragt, genaue Erhebungen anzuſtellen nicht blos über den
r der Schweine ſondern auch darüber, wie
d geſchaffenen Einrichtungen gewirkt haben. Beifall
rechts.
Abg. Bebel (Soz.): Wie wenig Aufmerkſamkeit die Re

gierung dieſer von den meiſten Seiten als ſo wichtig bezeich
neten Frage zugewendet, beweiſt der Umſtand, daß es erſt heute
dem Staatsſekretär von Boekküher möglich geworden iſt, ge
nauere Mittheilungen über die Verhältniſſe zu machen. Beim
Erlaß des Verbots haben agrariſche Jntereſſen im Vordergrund
geſtanden, mehr als die geſundheitspolizeilichen; Graf Kauitz t
das ganz offen See ausgeſprochen. (Widerſpruch des Grafen
Kanitz.) Beim Erlaß des Einfuhrverbots ſind gar keine Gründe
für die Nothwendigkeit deſſelben beigebracht worden. Abg.
Virchow hat damals nachgewieſen, daß die behaupteten-Erkrauk-
ungen in Folge des Genuſſes amerikaniſchen Schweinuefleiſches die
Folge des Genuſſes deutſchen Schweinfleiſches waren. Selbſt
Windthorſt hat die Wichtigkeit dieſes Nahrungsmittels aner-
kannt; er weiß ſehr gut, daß die Bevölkerung ſehr aufgeregt iſtüber die Theuerung der Fleiſchpreiſe. Nicht bloß die Bergleute,

ſondern die geſammte Jnduſtriebevölkerung hat ein Jntereſſe an
dem amerikaniſchen Fleiſch, namentlich in den Gebirgsgegenden
des EulenGebirges, Erz-Gebirges, des Vogtlandes, des Thü-
ringer Waldes 2c., wo überall die Hausinduſtrie eine ſage Rolle
ſpielt, iſt der Konſum amerikaniſchen Fleiſches ein ſehr großer
geweſen. Geſtern iſt behauptet worden, daß die Amerikaner das
ſchlechte Fleiſch nach dem Auslande ſchicken, das geſunde zu Hauſe
S es wurde ſogar indirelt die r aufgeſtellt,daß die Beamten ihre Pflicht bei der Aufſicht verletzen. Kann
man behaupten, daß der Magen der Holländer und Engländer
der Trichinengefahr weniger ausgeſetzt iſt, als der deutſche Ma-
gen Jn England und Holland werden große Mengen ameri-
kaniſchen Fleiſches verzehrt. Wozu ſind deun unſere Konſular-
beamten da, als daß ſie über ſo wichtige Fragen, wie

handelt; dies iſt auch bei der Rückſichtsloſigkeit, mit welcher
Fürſt Bismarck ſolche Jntereſſen vertrat, gar nicht zu v r-
wundern. Die Unter ſekemng des Fleiſches findet in
Amerika ebenſo gewiſſenhaft ſtatt wie in anderen Staaten
bei uns iſt die Fleiſchſchau auch nicht überall obligatoriſch.
Während das amerikaniſche Mit bei uns nicht verzehrt
werden darf, lebt die größte Mehrzahl der ſeefahrenden Bevöl
kerung guf den Schiffen von amerikaniſchem Pökelfleiſch. Der
Hinweis darauf, daß das ruſſiſche Vieh verſeucht iſt, beweiſt
gar nichts für das amerikapiſche Schweinfleiſch. Die Reden des
Grafen Kanitz und des Herrn v. Frege waren mehr ſchutzzöll
neriſchen Jnhalts; ſie beſchäftigten ſich nicht mit der ſanitären
Seite der Frage. Es wird geſagt, die deutſche Landwirthſchaft
ſei im Stande, für die Ernährung des deutſchen Volkes alles
erforderliche Getreide, Bieh u. ſ. w. zu produziren. (Sehr
Peſt rechts. Ganz r ptige „links.) Dentſchlands Land
wirthſchaft könnte dieſe große Leiſtung vollbringen, wenn ſie
mit allen neueren Erfindungen u. ſ. w. arbeiten könnte. Aber
bei der Zwergwirthſchaft, bei der Verarmung der kleinen Land-
wirthe wird die Sache nicht eher anders werden, als bis die
Land wirthſchaft der privgtkapitaliſtiſchen Produktionsweiſe
entzogen worden iſt. Durch die ganze Geſetzgebung wird der
Vermiehrung der Getreideproduktion entgegengearbeitet. Durch
die Zuckerprämien wird der Boden dem Rübenbau zu und dem
Getreideban abgewandt. Durch die Getreidezölle iſt der Anbau
des Getreides nicht gefördert worden. Das Schwein des
kleinen Mannes hat herhalten müſſen gls Unterſtützung ſür die
Nothwendigkeit dieſer Maßregel. Das Schwein des kleinen
Mannes kommt für den großen Verbrauch ne wenig in Be
tracht wie das Getreide der kleinen Landwirthe. Die Berg-
arbeiterlöhne ſollen geſtiegen ſein; eine Folge der Schutzzoll-
politik iſt dieſe Lohnſteigerung nicht, ſondern nux eine Folge des
induſtriellen Aufſchwungs, an dem die freihändleriſchen Länder
mehr theilgenommen haben als die ſchutzzöllneriſchen. Wenn der
Bürgermeiſter von Hamburg von der Zunahme des Wohlſtandesproch, ſovergaß er dabei nvur, daß Hamburg im Neichstoge durch
drei Sozialdemokraten vertreten iſt. Die Preiſe ſind in Folge

des Zollanſchluſſes ſehr erheblich geſtiegen; das hat eine große
Unzufriedenheit hervorgerufen. Es wird uns vorgeworfen, daß
wir auslöndiſche Gr liſten unterſtützen. Wenn für die
deutſchen Arbeiter ein Vortheil herauskommt, ſo nehmen wir
ihn, wo wir ihn kriegen können. (Heiterkeit.) Es wird eine
Kriſis kommen, die viel läuger dauern wird, als die früheren.
Was es dabei bedeutet, bei weniger Arbeit theuere Preiſe zu
haben, das werden Sie ſich ſelbſt denken können. Man wirft
uns vor, daß wir die Religion vernichten wollen. Die Religion
iſt nur ein Mittel zur Ausbeutung des Volkes. Je mehr der
Glaube des Volkes an das jenſeitige Leben ſchwindet, deſto mehr
verlangt man, daß der Himmel auf Erden kommen ſolle.

Staatsſekretär v. Boetticher: Jch habe mein Material
nicht erſt über Nacht mir beſchafft, ſondern habe das Material,
welches ich geſtern vorbrachte, für ausreichend gehalten. Die
Konſularagenten ſind ſchon lange mit der Berichterſtattung be
auftragt; wenn die Berichte eingehen werden, wird das Reichs
amt des Jnuern ſich damit beſchäftigen. Das beweiſt am beſten,
daß wir nicht erſt auf eine Aeußerung des Volksunwillens ge
wartet haben. Wenn in England keine Erkrankungen vorge-
kommen ſind, ſo liegt das daran, daß die Engländer kein rohes
Schweinefleiſch eſſen. (Sehr richtig! rechts.) Eine Pflichtwidrig-
keit habe ich den amerikaniſchen Beamten nicht vorwerfen wollen.
ich habe vielmehr nur hervorgehoben, daß bei der ganzen Or
ganiſation der Fleiſchſchau, bei der geringen Zahl der unter-
ſuchenden Beamten eine-genaue Prüfung überhaupt nicht mög
lich iſt. (Beifall rechts.)

Abg. v. Kardorff (Rp.): Wenn die Gefahr, welche dir
Einfuhr amerikaniſchen Schweinefleiſches mit ſich bringt ſo

ering iſt, dann müßten wir auch bei uns die obligatoriſche
Fleiſchſchan aufgeben. Wenn dieſes Einfuhrverbot aufgehoben
wird, dann werden die Amerikaner ihren guten Willen, den ſie
jetzt bei der Einführung von Sanitätsmaßregeln bethätigen, bald
wieder fallen laſſen. Wie hat man die amerikaniſche Regierung
beurtheilt oder vielmehr verurtheilt, als es ſich um die Silber
frage handelte. Und jetzt wird ſie bis in den Himmel gehoben.
Die Preiſe des Schweinefleiſches unterliegen überhaupt immer ſehr
erheblichen Schwankungen; das iſt bei dieſer Frage auch nicht außer
Acht zu laſſen. Durch die Schutzzölle haben wir jetzt höhere Löhne
(Widerſpruch links), während in den Freihandelsländern Noth
herrſcht. Aus Jrland ſind die Leute ausgewandert, wir aber
wollen unſern Bauernſtand erhalten deshalb bitte ich Sie,
gegen den Antrag zu ſtimmen. (Beifall rechts.

Abg. Barth (dfr.): Wenn man die Gefahr für ſo groß
hält daß vielleicht in einzelnen amerikaniſchen Schinken oder
Speckſeiten Trichinen vorhanden ſind, daun kann man ja eine
Unterſuchung einführen, wie ja auch amerikaniſches Petroleum
bei uns teſlirt werden muß. Jch glaube, daß kein Grund vor
liegt, daß die anderen Parteien ſich von der Zuſtimmung zu
dem Antrag fern halten; wir werden das bei der namentlichen
Abſtimmung erkennen können.

Abg. Liebermann v. Sonnenberg (Antiſ.): Der An
trag iſt nur ein, Mittel für die Agitation, ein Ausfluß der frei-
ſinnigen Schweinepolitik. Während die Freiſinnigen und So-
a e ſich ſonſt immer in den Haaren haben, gehen
ie zuſammen wenn es darauf ankommt, gegen die Bauern
u hetzen. Präſident von Levetzow: Es giebt im Hauſe

Niemand, der gegen die Bauern hetzt. [Heiterkeit.)) Aber
außerhalb des Hauſes und die habe ich nur gemeint.
(Heiterkeit.) Die Sozialdemokraten wollen ja überhaupt den
ganzen Bauernſtand vernichten, das beweiſen die Aeußerungen
der ſozialiſtiſchen Preſſe, beſonders die Auslaſſung des Herrn
Engels. Das Einfuhrverbot ſollte zunächſt die geſundheitsſchäd
lichen Produkte fernhalten, daneben aber auch die deutſche Land
wirthſchaft ſchützen. (Aha!) Die, Herren links haben keine
Neigung, Unzufriedenheit zu beſeitigen, ſondern nur Unzufrieden
heit zu erregen. Die konſervativen Parteien ſolten ſich nach
Herrn Bamberger verſchworen haben, dem Volke das Fell über
die Ohren zu ziehen; ebenſo könnte man ſagen, die Parteien
links haben ſich verſchworen, n e v an den Bettelſtab
zu bringen, natürlich außerhalb des Hauſes. (Heiterkeit.) Wenn
Herr Virchow die Trichinengefahr für nicht ſo o erklärt hat.
ſo weiß ich nicht, in welchem Auftrage er das gethan hat.
Jedenfalls ſind die Unterſuchungen einer freiſinnigen Autorität
neben den Mittheilungen der Regierung nicht maßgebend-
Freilich, Jhre Hauptſchutzbefohlenen ſind ja durch ihre Speiſe
geſetze vor der Trichinengefahr geſchützt. (Stürmiſche Heiterkeit.)
Die Sozialdemokraten verſtohzen hier gegen die Lebensintereſſen
der Bauern gerade in dem Augenblicke, wo ſie auf das Land
gehen wollen. Wenn die Apoſtel der Sozialdemokratie mit
„leuchtenden Augen“ kommen werden, ſo werden ſie doch nicht
mit leuchtenden Augen abziehen, oder höchſtens mit Augen, aus
denen der Spiritus Alkohol leuchtet. (Heiterkeit.) Sie ſpielen
ein gefährliches Spiek, meine Herren! Der Bauer iſt kein Spiel
zeug, da ſei uns Gott davor! (Beifall rechts. Lachen links un
vereinzeltes ironiſches Bravol)

Abg. Graf Kani t erklärt, daß ihm auch in erſter Linie die
ſanitäre Rückſicht ſehe, daneben iſt aber der Schutz der deutſchen
Schweine auch von Bedeutung.

Abg. Windthorſt hält die Erörterungen für an gut, aber
ſag doch bei ſeinem Entſchluß ſtehen, gegen den Antrag zu

immen.
Abg. Wiſſer (wild-lib.) erhebt Proteſt dagegen, daß den

deutſchen Bauern auf dieſe Weiſe geholfen werden W die
Bauern werden ſich ſelbſt helfen. Deshalb werde er für den
Antrag ſtimmen.

Damit ſchließt die Debatte.
Jn namentlicher Abſtimmung wird der An

trag, mit 133 gegen 106 Stimmen abgelehnt. Für
denſelben ſtimmen die Sozialdemokraten, die Volkspartei, die
Freiſinnigen, die Nationalliberalen und die Abgg. Johannfen,
Thomſen, Wiſſer, Roeſicke; gegen den Antrag ſtimmen die

T

ſemiten.
Die Ausgaben für das Reichsgeſundheitsamt werden geneh-

pig und darauf die weitere Berathung des Etats bis Sonnabend
1 Uhr vertagt. Außerdem dritte Leſung des Vertrages weger
der Gemeinde Mittelberg.

Schluß 4 Uhr.
Wſie bier vorliegen, Auskunft geben Daß dies nicht ge-

ſchieht, beweiſt, daß es ſich nur um agrariſche Intereſſen

beiden konſervativen Gruppen und das Zentrum, ſowie die Anti-
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Vom Wetter und Winter.
Rom, 23. Januar. Jnfolge von Schneeverwehungen iſt

der Verkehr auf der Eiſenbahnſtrecke RomNeapel unterbrochen.
Bei dem in der Nacht vom Mittwoch zum Donnerſtag berrſchen-
den Sturme ſind außer den bereits gemeldeten beiden Schiffen
noch acht andere kleinere italieniſche Handelsfahrzeuge an der
tyrrher wen Küſte geſtrandet.

raunſchweig, 23. Januar. Die einzelnen Strecken der
Brauuſchweigiſchen Landes Eiſenbahn, ſowie die Bahnſtrecken
HildesheimGoslar und Braunſchweig Hildesheim ſind wieder
betriebsfähig. Der Schneefall hat aufgebört und es herrſcht
ruhiges Welter bei mäßiger Temperatur.

uf den durch Schneeverwehung geſtörten Strecken der
ſächſiſchen n s J a und OſchazMügelnbei Oſchatz konnte der Verkehr am Donnerſtag den 22. d. wieder
aufgenommen werden.

„Waruemünde, 23. Januar. Der Dampfer „Götheborg“
iſt heute Nachmittag 1, Uhr im hieſigen Hafen eingetroffen.

Hamburg. 23. Januar. Die „Vörſenhalle“ meldet Bei
elindem Se iſt der Verkehr wegen des Eiſes noch ſehr be-
indert. Doch verlautet weniger über vorgekommene Unglücks-

fälle. Das Barometer ſteigt.
NewYork 23. Jannar, Jn Folge ſtarker Regengüſſe

werden aus den Neuenglaudſtgaten Ueberſchwemmungen gemeldet.
Viele Flüſſe ſind, ausgetreten. Auch im Staate NewYork haben
heftige Regengüſſe viele Brücken weggeriſſen.

Todesfälle und Nekrologe.
Friedrich Freiberr v. Schmidt, unter den deutſchen

Banmeiſtern der Gegenwart wohl der berühmteſte, der ſeinen
Namen in Köln, Mailand, Wien als den Hauptſtätten ſeiner
Thätigkeit verewigte, iſt in Wien in jenem Sühnhaus, welches
er auf kaiſerlichen Befehl an der Stelle des Ringtheaters er
baute, dahin geſchieden Seit Jahrzehnten war Schmidt,
der ſtattliche Mann mit dem wallenden weißen Barte, eine der
hervorragendſten Erſcheinungen des Wiener Lebens. Friedrich
Schmidt wurde am 22. Oktober 1825 zu Finkenhofen in Württem-

geboren. Nach ſeiner Lehrzeit als Sieinmetz kam er im
Jahre 1843 als Steinmehgehülfe nach Köln, 1857 wurde er alsProfeſſor der Architektur nach Mailand berufen, 1859 an die
Wiener Akademie. Freiherr v. Schmidt war der größte be-
kannte Goliker, der am Kölner Dom die ihm eigene geniale
einheit in der r ſchwierigen Stils gelerntat. Bedeutſam wax ſeine Thätigkeit am St. Stephansdom zu

Wien, ſein glänzen dſtes Meiſterſlück iſt das herrliche Wiener
Rathhaus. Der ſchöne Plan Schmidts iſt auch auserſehen für
den bevorſtehenden Ban der Herz-JeſuKirche, der ſomit zu
ejnem Vermächtniß des großen Meiſters wird.

Perſouaglien.
Den Rechtsanwälten und Notaren Exd mann in Egeln,

Koeppe in Liebenwerda, Gruwe in Magdeburg und dem
Rechtsanwalt Lüdicke in Naumburg a/S. iſt der Charakter
als Juſtizrath verliehen worden.

Der Regierungsaſſeſſor Siber zu Minden iſt an das
Polizei-Präſidinm zu Berlin verſetzt worden.

Die Lehrer an der Präparauden-Anſtalt zu Wanders-
leben, Herren Schmidt und Rühl werden nach Hamburg
verſetzt. Herr Lehrer Stroh bach in Gottſtedt iſt nach Sylda
m Mansfelder Kreiſe verſetzt worden. An ſeine Stelle iſt Herr
Lehrer Köhn aus KleinBerndten getreten.

Ans der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Originol-Correſpondenzen iſt nur mit deutücher Quellen-

angabe geſtattet.
T Trotha, 23. Jan. (Hart beſtraft. Trichinoſe.)

Eine harte Strafe zog ſich der 16jährige Ziegeleiarbeiter Kuntze
in Trotha für Nichtbefolgung der UnfallVerbütungs-Vorſchriſten
zu. Derſelbe wollte, trotzdem ihm ſolches auch der Meiſter
unterſagte. die Ziegelpreſſe während des Betriebes reinigen und
gerieth dabei mit der rechten Hand insGetriebe. Es
wurden ihm 2 Finger abgequetſcht und nach Aufnahme in die
Klinik mußte noch die rechte Hand abgenommen werden.

Während des verfloſſenen Jahres ſind im Amtsbezirk Trotha
1034 Schweine auf Trichinen unterſucht, wovon 1 als trichi-
nös befunden und ungenießbar gemacht wurde. Finnige Schweine
waren 3 darunter.

K Naumburg a. S., 23. Jan. (Se. Exz. der Herr
Oberpräſident von Pommer-Eſche) traf heute Vor
mittag von Magdeburg kommend. auf hieſigem Bahnhofe ein,
wo der t Landrath Herr Freiherr von Feilitzſch, derSenatspräſident Geh. Ober Juſtizrath von Brandenſtein
und Bürgermeiſter Krag ihn empfingen und nach der

Reichskrone“ geleiteten. Auf dem Rathbhauſe erfolgte ſodann
die Vorſtellung der ſtädtiſchen Behörden und die Beſichtigung
der Amtsräumlichkeiten. Auch die Topfmarktſchule, die Stadt
kirche, das alterthümliche Marienthor, die neue Mädchenſchule
und die darin eingehende Haushaltungsſchule, endlich der Dom
und deſſen baufälliger Anbau, die alte Marxienkirche, wurden be
ſichtigt. Den Reſt des Tages verbrachte der Herr Ober
präſident in der Wohnung des Herrn Landraths, bei dem er
das Diner einnahm. und in der Erbolungsgeſellſchaft, die ihm
zu Ehren eine Soiree veranſtaltet hatte. Morgen wird Seine
Exzellenz Vormittags das Ueberſchwemmungsgebiet
Bei Köſen beſichtigen und Nachmittags dem aus Anlaß des
Jubiläums des Oberlandsgerichtspräſidenten Exzellenz Breich

aupt ſtattfindenden Diner beiwohnen.
Wörmlitz bei Möckern, 23. Januar. (Von einem

Plötzlichen Tode) wurde am Mittwoch unſer allverehrter
Paſtor von Aſter ereilt. Derſelbe war eben im Begriff,
eine Sitzung des Gemeindekirchenraths zu eröffnen. Mitten
im Geſpräch mit einem der Aelteſten brach er plötzlich
zuſammen, ſetzte ſich ſtatt auf den hinter ihm ſtehenden
Stubl auf die Erde, ein kurzes „Ach!“ und die erſchütterten
Anweſenden ſtauden vor der Leiche! Ein Herzſchlag hatte dem
r Pes ehrwürdigen Greiſes ein ſchnelles ſchmerzloſes Ende

ereitet.
Weißenfels. 23. Januar. (Ein Zweigverein des

n ger Hilfsvereins), welcher beanntlich unter dem Protektorat J. M. der Kaiſerin ſteht, iſt

feſtgeſtellt, daß ſie die beiden be zur Leiſtun
ihres bartnäckigen Leugnens

wurden die Angeklagten auch dieſes Verbrechens für überführt

erachtet, und Gelbke zu einer Zuchthausſtrafe von 3 Jahren,
7 Jahren Ehrverluſt und dauernder Unfäbigkeit. als Zo ige ver-
nommen zu werden, ſeine Ehefrau zu 1 Jahr Zi htkhaus,
5 Jahren Ehrverluſt und dauernder Unfähigkeit, als Zeugin
vernommen zu werden, verurtheilt.

o Nordhauſen, 23. Jan. (Fernſprechverbindung.
Vaterländiſcher Frauen verein. Blutiger Streit.)
Seitens r Geſchäftsleute wird Herſtellung einer directen
Fernſprechverbindung zwiſchen Kaſſel, Mühlhauſen, Nord-
hauſen, Halle, Berlin und Leipzig eifrigſt betrieben. Die
hieſige Handelskammer iſt von ihnen um Unterſtützung der
Sache angegangen worden und hat in ihrer Sitzung vom 20.
d. Mts. den Autragſteller Herrn Kaufmann Eduard Goſſel,
der bereits die Stadt -Fernſprecheinrichtung ins Leben gerufen
hat, mit Ermittelung der eventuellen Betbeiligung und Bereit-
willigkeit zu einer Garantieleiſtung ſeitens der Jntereſſenten
beauftragt. Der im Juli 1888 S hieſige Zweig-
verein des „Vaterländiſchen Frauen-Vereins“ hat nach ſoeben
erſchienenem Jahresberichte 125 Mitglieder. Die Einnahmen
betrugen 1890 in Summa 558,58 die Ausgaben 351,15
Der Ueberſchuß 207,43 wurde dem Reſervefonds zugeführt,
der dadurch auf 841,40 angewachſen iſt. Monatlich wurden
zwei Arbeitsabende abgehalten und die angefertigten Wäſche-
gegenſtände von den drei Gemeindedigkoniſſinnen an Arme und
Kranke vertheilt. Die Strickſchule für arme Kinder, ſowie die
Unterrichtsabende für Fabrikarbeiterinnen unter Leitung der
Vorſitzenden und der Gemeinde-Digkoniſſinnen erfreuten ſich
eines ſehr zahlreichen Beſuches. Ein blutiger Streit
entſpann ſich geſtern Nachmittag hier am Frauenberge zwiſchen
der Wittwe K. und ihrem Nachbar. Letzterer traktirte die Witt-
frau, weil ſie das Ausgußwaſſer vor ſeine Thür geſchüttet batte,
derart, daß Blut floß und die Frau in Folge eines Falles gegenden Trittſtein das Bett hüten muß. Der Arzt befürchtet Ein
tritt einer Gehirnentzündung in Folge erlittener Erſchütteruug,

Jnduſtrie Handel, Finanzen.
Jn der am 9. Februar d. J. ſtattfindenden Generalver-

ſammlung des d r Kaſſenvereins wird die Aus
zahlung von 110 für die Aktie beantragt werden; die Aus
zahlung eines etwaigen kleinen Reſtes erfolgt ſpäter. Gleich
zeitig macht der Liquidator darauf aufmerkſam, daß die Fünf-
hundert-MarkNoten des Vereins mit Ende dieſes Jahres voll
ſtändig werthlos werden.

Der Abſchluß der Vereinigten Schuhſtoff
fabriken zu Fulda ergiebt eine 14 proz. Dividende.

Die Bradforder Kammgarrſpinnerei Mit-
chellaud Sbepherd, deren Garne eine in Deutſchland ſehr
beliebte Marke bilden ſtellte ihre Zahlungen ein. Die Schulden
betragen nach der „Voſſ. Ztg. 67 000 Lſtrl.

Nordhauſen, 22. Januar. Die ſchon mebrfach er
wähnte ſchwere geſchäftliche HKriſe, die durch den Fall mehrerer
bisher angeſehener Firmen über unſere Stadt gekommen, ſcheint
noch weitere Kreiſe ziehen zu ſollen. Geſtern ſind die Bücher
der Genoſſenſchaftsbank Schröder und Genoſſen mit Beſchlag
belegt worden. Man fürchtet, daß die Bank ebenfalls ein
Opfer jener Calamität geworden iſt, reſp. wird. W. Schröder
iſt ſeit mehreren Tagen abweſend. 8

Für Brennexeibeſitzer. Bei Abfertigungen von
Branntwein werden bekanntlich die an den Brauntweinfäſſern
befindlichen Zapfen durch die Steuerbebörde mit einem amts-
lichen Siegel verſehen. Nun iſt es zu wiederholten Malen bei
Branntweinſendungen vorgekommen, daß der zu verwendende
Siegellack ſich losgelöſt hat, und da der Zapfen undicht war,
durch das Tropfen des Branntweins eine Fehlmenge entſtanden
iſt. Die Steuerämter ſind jetzt darauf aufmerkſam gemacht
worden, den Brennereibeſitzern, Spiritushändlern c. die Firma
Kruſchki in Berlin zu eipfehlen, welche einen ausgezeichneten
d r. wo jedes Verſickern von Branntwein vermieden

Neueſte Nachrichten und Depeſchen.
Berliuy, 24. Januar. (Fernſprechnachr. der Hall. Ztg)

Die Commiſſion des Herrenhauſes, welcher geſtern der erſt
am Vormittag eingegangene Geſetzentwurf betreffend die
Vereinigung der Jnſel Helgoland mit der
preußiſchen Monarchie überwieſen worden war, hat
noch an demſelben Tage das Geſetz durchberathen und
empfiehlt, dem Entwurfe unverändert die verfaſſungsmäßige
Zuſtimmung zu ertheilen. (Siehe oben: Politiſche Mit
theilungen.

Nürnberg. Das Magiſtratskollegium wies in der
hentigen Sitzung einſtimmig unter eingehender Darlegung
der Haltloſigkeit (77) und Unrichtigkeit (72) die im Reichs-
tag vorgebrachten Angriffe gegen die Einfuhr öſterreichiſch-
ungariſchen Viehes energiſch zurück.

Brünn. Hier herrſcht große Kohlennoth.
Mehrere Fabriken haben den Betrieb eingeſtellt, ſogar ein
zelne Schulen ſind geſchloſſen worden.

Petersburg. Der Curator des Petersburger Lehr
bezirks hat ſoeben angeordnet, daß in den hieſigen deutſchen
Schulen vom nächſten Halbjahr ab der Geſchichtsunter-
richt in ruſſiſcher Sprache ertheilt werde, damit der
Geiſt der ruſſiſchen Prinzipien, der Selbſtherrſcher und
Orthodoxie, in den Schülern genährt werde.

Helſingfors. Hier wurden 13 Sendlinge der
Heilsarmee verhaftet; dieſelben wurden unter der An-
klage des Vagabundirens vor Gericht geſtellt.

London. Jn Chicago nimmt die Zahl der Arbeits
loſen in erdrückendem Maße zu; zur Zeit zählt man dort
20,000 unbeſchäftigte Perſonen, die ſich meiſt durch die
Ausſicht auf Arbeit bei der bevorſtehenden Weltausſtellung
dorthin haben verlocken laſſen.

Koblenz, 23. Januar. Die Frankfurter Zeitung meldet
aus Brüſſel: Frère Orban ſprach ſich auf der Fraktions
ſitzung ſeiner Partei für ein Zuſammengehen mit der Re
gierung behufs Durchführung einer maßvollen Reviſion
der Verfaſſung aus. Jn politiſchen Kreiſen erregt dieſe
Stellungnahme Aufſehen. (Dadurch würde der Ernſt der
Lage ſehr gemildert werden. Die Beſtätigung bleibt ab-
zuwarten. Vergl. den Artikel in geſtriger Abendnummer.)

Luxemburg, 23. Januar. Bei der Eröffnung der
heutigen Kammerſitzung theilte Miniſter Eyſchen den Tod
des Prinzen Balduin von Flandern mit und erklärte, das
Land nehme an der Trauer Belgiens darüber Theil. Zum
Zeichen der Trauer“ wurde die Sitzung auf Vorſchlag des.
Präſidenten aufgehoben.

Wien, 23. Jan. Jn hieſigen Handels und Jnduſtrie
kreiſen herrſcht lebhafte Erregung über den neuen ungar-

iſchen Frachtentarif. Der Jnduſtriellencknb und der
Montanverein, ſowie der niederöſterreichiſche Gewerbeverein

wollen durch Vermittlung des Reichsrathes die Regierung
um Schutzmaßregeln für die bedrohten öſterreichiſchen Jnter

eſſen angehen.
Paris, 23. Jan. Die heutige anarchiſtiſche Demon-

ſtration auf dem „Place de l'Opera“ war ohne Bedentung.
Eine Anzahl Arbeits und Obdachloſer hatte ſich ange-
ſammelt, wurde aber von der Polizei zerſtreut, wobei einige
Verhaftungen vorgenommen wurden.

London, 23. Jan. Das Miniſterium iſt nicht n der
Lage, eine Beſprechung des Parnell'ſchen Antrages zu ge
ſtatten, da Morley zu Anfang der Seſſion einen ähnlichen
Antrag eingebracht hat. Die Konferenz in Boulogue iſt
ziemlich ausſichtslos. Dillon verlangt den bedingungs-
loſen und O'Brien den zeitweiligen Rücktritt Parnell's.
Die Angeſtellten der Omnibus- und Trambahn-Geſell-
ſchaften beſchloſſen geſtern, einen geſetzlichen zwölfſtündigen
Arbeitstag zu verlangen. Der Abgeordnete Channing
bringt heute im Unterhauſe einen Antrag ein nach welchem
das Handelsamt die Befugniß erhalten ſoll, die Arbeits
zeit der an den Bahnen Angeſtellten zu beſtimmen.

London, 23. Jan. Die aus Mexiko durch „Reuters
Bureau“ hier verbreiteten Gerüchte über Veränderungen im
Cabinet und über die angebliche Abſicht des Präſidenten
Diaz, die Präſidentſchaft niederzulegen, entbehren jeder
Begründung.

London, 23. Januar. Das britiſche Geſchwader kreuzi

bereits an der chileniſchen Küſte. Die Times begleitet
dieſe Thatſache mit Drohungen gegen den Präſidenten Bal
maceda, welcher den engliſchen Jntereſſen feindſelig geweſen

ſei. Der Erfolg der Jnſurrektion wird hier vollſtändig
anticipirt. Parnell geht am Sonnabend nach Boulogne
behufs einer entſcheidenden Konferenz mit Dillon und O'Brien.

Budapeſt, 23. Januar. Das halbamtliche Blatt
„Nemzet“ theilt mit, daß die bevorſtehende Petersburger
Reiſe des Erzherzogs Franz Ferdinand keineswegs lediglich
die Erwiderung des neulich gemachten Beſuches des ruf-
ſiſchen Thronfolgers in Wien ſei; es wäre ſchon früher
beſchloſſen geweſen, daß ein Mitglied unſeres Herrſcher
hauſes ſich nach Petersburg zum Zaren begeben ſolle.

Waſhington, 22. Januar. Das Schatzamt hat eine
Entſcheidung dahin getroffen, daß alle aus dem Auslande
kommenden Packete, gleichviel ob ſie zollfreie oder zoll
pflichtige Waaren enthalten, auf der Außenſeite mit dem
Namen des Urſprungslandes verſehen ſein müſſen.

Bremen, 23. Jannar. Wie aus zuverläſſiger Quelle ver
lautet, iſt die Nachricht von der Herabſetzung des Paſſagepreiſes
des Norddeutſchen Lloyd nur inſofern richtig, als der Norddeut
ſche Lloyd, um der Hamburgiſchen Konkurrenz begegnen zu können,
dein hagebreis für Zwiſchendeck-Paſſagiere um 20 Mark er
mäßigt hat.

Paris, 23. Janugr. Die Zollcommiſſion lehnte im Prinziv
den Eingangszoll auf Cocons und den Zoll auf Rohſeide ab.

Bald nach dem Eintreffen der Nachricht vom Tode des
Prinzen Balduin überſandte Carnot dem Könige der Belgier
ein Beileidstelegramm und ließ ſich bei dem belgiſchen Geſandten
Baron Beyern einſchreiben. Miniſter Ribot ſtattete dem Ge
ſandten einen Beileidsbeſuch ab.

Turin, 23. Januar. Hier verlautet Prinzeſſin Lätitia,
verwittwete Herzogin von Aoſta, werde ihren Vetter Prinzen
Roland Bonaparte heirathen

London, 24 Januar. Das Unterhaus verwarf den Antrag
Channing: Das Handelsamt zur fallweiſen rn
Dienſtſtunden der Eiſenbahnbedienſteten zu ermächtigen. Hicks-
n erklärte, er halte die Zeit zur Regelung der Frage für ge-
ommen.

Bern. 23. Jan. Das Bundesgeſetz, betreffend den Schu
der Fabrik und Handelsmarken, ſoll am 1. Juli d. J. in Kra
treten.

Lünzli, der Kommiſſar im Teſſin, wird ermächtigt, Teſſin
vorübergehend zu verlaſſen mit der Maßgabe, daß er dorthin
zurückkehre und die Obliegenheiten als Bundeskommiſſar wieder
aufnehme, ſobald die Umſtände dies erfordern.

Madrid, 23. Jan. Nach dem amtlichen Krankenbericht
leidet die Königin Regentin ſeit einigen Tagen an Schnupfen-
Sie hütet wegen leichten Fiebers das Bett. Der für heute an
gekündigte Empfang iſt verſchoben.

Stockholm 23. Jan. Heute wurden die Ausſchußwablen
im Reichstag vorgenommen. Die Oberkammer wählte ziemlich
unverändert ſchutzzöllneriſch: die Unterkammer wählte durch
gängig Freihändler.

Athen, 28 Jan. Die Deputirtenkammer tritt am 28. Jan.
wieder zuſammen.

Börſe der Stadt Halle a. S.
Halle a/S., 24. Januar. Preiſe mit Ausſchluß de

Maklergebühr ver. 1000 Kilo netto). Weizen rubig
177 184 feinſter märkiſcher Landweizen und auswärtiger
über Notiz. Rauhweizen 174 179 k. Roggenfeſt 174- 181 Mk. Gerſte, ruhig, bei ſtarkem Angebot Brau 172—
183 feinſte feinfarbige 184--189 Futter- 145 166
Hafer feſt 148 153;-- Mais amerikan. Mixed 148 gef,
Donaumais 142--145 Raps Rübſen- M. Erbſen, Victoria
190 208 beſſer Kümmel, excl. Sack, 37 38 Stärkeincl. Faß von 100 Kilo netto Halleſche prima Weizenſtärtke be
knappen Vorräthen feſt 45,09 46,00 abfallende Sorten
billiger. Maisſtärke incl. Sackfür 100Kg. brutto 30,00--31,00 Mk.
abfallende Sorten billiger.

Preiſe pr. 100 Kilo netto. Linſen, 16—-28 Vohnen, 19-21
Lupinen Kleeſagaten Rothklee 90--105 Mk. Weißklee 60--120
Mark. Schwediſcher Klee 80--140 Mk. Esparſette 24-25 Mk-
Mohn, blau, 5256,00 Futterartikel feſt Futtermehl, 15,50-
16,50 Mk. Noggenkleie 11,50-12,60 M. Weizenſchaglen 10,00

10,50 Mk. Weizengrieskleie 10,00--10,50 Mark. Malzkeime.
hell 10.00 11,00 Mk, dunkle 8,00-9,00 M. Oelkuchen 11.50
--12.00 M. Malz 29,00-31,00 Mark. Rüböl 58 M. Vetro
leum 25,50 26 M. Solaröl, 0.825/30 17,25 M. Spiritus
10000 Lit. Proc. befeſtigt. Kartoffelfpiritus mit 50 M. Verbrauchs

P. mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe 50,00 Rübſen

piritus B.Peltledern, lorlügeBetten, Natratzen, beltgtollen, InDette zum Den

empfiehlt Fr. e ernlä Feipzigerſtr. 7.Vermanente Anysſtellung von ca. 40 fertigen Betten in allen Preislagen
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Halleſcher Zuckerbericht.
Halle a. S, den 23. Jannar 1891.

Rohzucker Die lebhafte Frage ſeitens der inländiſchen
Raffinerien, welche unſer Vorbericht erwähnte, übertrug ſichauch auf den dieswöchentlichen Verkehr und vermochten Preiſe

und nach weikere circa Mk. 0,50 per 100 Kilo anzuziehen.
Exporteure er ihre Gebote zwar auch etwas, es

d indes zu Ausfuhrzwecken faſt nur Nachproducte ge-
andelt.

Umſatz 36000 Sack.
Raffinirter Zucker Bei der beſſeren Tendenz des

Rohzuckermarktes halten die Raffinerien an ihren Forderungen
t da nahm das Geſchäft in greifbarer Waare ruhigen

lauf-

nach
Die

Hentige Notirungen.
Rohzucker per 100 Kilo. Granulatedzucker incl.

r inel über 99,57 do. II. incl.über 98 P Kornzucker 96 excl. Rendement
92 excl. 34,402-34,90 do. 889 excl. 32,40--33, Nach
producte 759 Rendement excl. 26,00-—27,80 .4.

Raffinirter Zucker für 100 Kilo bei Poſten aus erſter
Zne Raffinade ff. excl. do. f. excl. 55,50-—56

elis ff. excl. do. m. excl. Würfelzucker I. incl.Kiſte Patent-Würfel 60,00 Gem. Raſſinade I. inck,
do. do. II. incl. Gem. Melis I. incl.51,50--52,00 do. II incl. Farin Melaſſe zuEntzuckerung excl. Tonne 8,60—4,20 do. Vrennereien

excl. Tonne A.
Waaren und Produktenberichte.

Getreide.
rin 23. Jannar Weizen (mit Ausſchluß von Ranhweizen pro 1060u eſt, Termine ferner geſtiegen, gekündigt Tonnen, gundigungepreie

Z. t z. r 186. 196 Mk. näch Oualität bez., Liefernngsqualiſät :99 M. bez.,
rig un er mwärk. Mk. ab Bahn bez., gelber uckermärker Mk. ab Bahn bez., per
W ver plin n e er Mk. be per MärzApril Mk.95,765 5 197 i io. pet Juni vul 100 r Hrn. a bez per Mai-Jnni 196,25--197 Mk.

en er e Kilogr. loco feiner behauptet, klammer ſchwer verkäuflifeſt, gekündigt 450 Tonnen, r 178,756 Mk. W Loco r t
z r Qualität bez. Liefernugsqualität 177 Mk. bey., iuländiſcher mittel 173

k. bez., guter 176-- 77 Mt. bez., feiner 178 179 Mk. ab Bahn bez de
felter Mt. bez. ver dieſen Monat 178,75 Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk.
vez., per Jannar ebrnar Mk. bez., per April Mai 173--172,5--173,26 Mk. bez.
per Ja Juni 170.25--170-170,5 Mk. Zez., per Jnni Juli 168 168,5 Mk. bez.
0 e Ver 1000 Kilogr. ünverändert, große und kleine 194 990 wil' nach

i e en 138 154 M. vez., beſſere Mk. bez.
Kilogr. loco unverändert, Termine feſt, gekündigt onen, Kilndigungépreis 142 Mr. bez., Loco 139 56 re it v a

143 Mk. bez., pommerſcher, ſchleſiſcher und preußiſcher mittel bie
gu v Mk. bez. ſeiner 148--163 Wit. ab Bahn bez., ruſſiſcher Mk. bez.,
r Monat 142 Mk. bez, Durchſchnittspreis Mk. vez., per Januar- Februar

bez., per Februar März Mk. bez., per April-Mai 142,6 Mk. bez, per
Mai ar 149,26 Mt. bez.
an „Magdehnrg, 29. Janzar. (Gebr. Friedeberg.) Landweizen 187-—190W Mete, zig h ihn m es An nanu 7- gen Chevallerge 170 Landverſe 104—170 Mit Hoſen !44 100 Vit. fur o lege 70- e Mit Land

Roggen per Januar 176,00 wWit., per April- MaiBreslon 23. Januar.
178, Wir., per MaiJuni 173,00 Mk.

Steittin, 23. Januar.

e Se 192,50.ar 172,00, per April-Mai 3793,50. Pommerſch 30w den grix an Pommerſcher Haſer loco 130--136.
loco feſt, 128—134. Haſer ruhig, Gerſte ruh

M öln,
19,85, per Mai 720,60. Roggen hieſiger loco 17,50, ſremderMärz 17,65, ver Mai 17,40. Haſer ne loco 1.00, e es
Mannheim, 23. Januar. Weizen per März 20,30, per Mai 20,66. Roggen

es Se v di d 7 16,60eizen per Frühjahr 8, d., 8,39 Br., id 8,29 Vr. Roggen per Frühjahr 7,56 Od., 7,41 r Kann
g 7,33 Br. Hafer per Frühjahr 7,19 Gd., 7,22 Vr., Per Mai-Jni7,28 Br.

P. 23, Jan. Welzen loco ſchwach behauptet, per Frühf. 8,07 Gd., 8,0in u 9Derbſt r. Hafer per Frühjahr 6,92 Gd., 6,94 Br, zper Herbſt 7,75 Gd., 7,77 v

d., r.Parise, 23. Januar, Nachm Anfangsbericht. Wei ä26.40, ber Febr. 26,40, per März Juni 26,70 r Viai ewytz. per Jznugr per Viaenuguſt' i 28 Maß -Augug 20.08. Kogger
Paris, 23. Jannar, Nachm. (Schlußbericht.) Weizen matt20.40, per Februar 26,40, her März-Inni 26,70, per u 2. lerbigen u e r Mai-Auguſt 26,60. Roggen

mſterdam, 23. Janugr. Weizen auf Termine höher, per März 223
Per Mai Roggen loco höher, do. a a mirt Frr Da e auf Termine geſchäftelos, per März

J

N

T

R

A

Liverpool, 23. Jannar. g. ſtetig, FWlorw Sh. höher.
oggen loco 7,26.

ſtetig,

de

Sorten
Brix ohn

12

März

Ziegler

Mark

London, 233. Januar.
23. Januar.

tag Weizen 25300, Gerſt
Hafer ſteigend, Mais ruhiger.
London, 23. Januar. blukrerigt.
Weizen 25290, Gerſie 2740 Hafer 16162

Mehl williger, Stadtmehl 27 37vaſen un r euſprer Hafer theurer.
ew-Pork,

Mekgſſe: Beſſere Sorten
Brade) Brix reſp. 80—820 ohne Tonne

nur zu Brennzwecken paſſend, 42-449 B
e Tonne

ni-Juli

uhig, Weizen ſteti

Naffinade

ein,pielis ſfe a e e

Würftlzucker J. mit Kiſte

Gew. daffinad i. mit Sack

Gem. Wiells n r
Farin

Tendenz am 23 Jauuar: Ruhig.
Ab Skationen.

Granuliter Zucker mit Sack
Kornzucker ohne Sack 92 Rendem
Kornzucker ohne Sack 85 Rendement
Nachprod. ohne Sack 78 Rendement

„9 87,0 ber 12,87
12,96 G.,,

iger

22 Januar.

Zucker

e 2100, Haſer 101600 Ortso.

0 Orts.

An der Küſte 3 Weizenladungen angeboten
(Anfangsébericht.) Fremde Zufnhren ſeit lehlem Mon-

Weizen, Gerſte und Mehl

Fremde Zufuhren ſeit lehtem Mon-
ämmtliche Getreidearten

remdes 23-35,

Rother Winkerweizen loco 106h. VBetlreidef acht 4,
Weizen per Januar 104 per Februar 10 per Mai 102 h.

Magdeburger Börſe.
I. Reeriſe ſür greiſbare Woore,

A. Mit Berbrauchsſtener

ohne Faß

Kendenz an 23 Januar:; Feſt.
Wochennmſatz 368,000 Ctr.

Kryſtallzucker J. über h mit Sack.
Kryſtallzucker II. über 989 mit Sack

eut

1,90, 2, M.

23 Januar.
7 9

2226 21,80
27. 25

27

206,80- 27 70

J 0
19,76- 25,75

23. Januar.
17,20 17.45
16 20—

1300— 1396

zur Entzuckerung geeignet, M. 42--430 Be. (alle
Desgleichen geringere

6. (alte Grade) reſp 80— 82

I. Teymin preiſe für Rohzucker I. Brodnkt,
abzügkich Steuervergütung.

3. frei auſ Sotigieg Nodebnra
otizlo

b. frei an Bord Hamburg

Br., 32,85 G.

Hambuürg, 23. Januar. (Nachmittage)
88 Dendement.

Havre, 23. Januor. Telegramm
ewHork ſchloß mit 20 Points Hauſſe

Havre, 23 Januar. Pormittags
und Co Kaffee good average

ver September 94 26 Feſt.

e

Berlin, 23. Januar (Amtl.) Petroleum. nda
kg mit Faß in Poſten von 160 Ctr. Gekündigt g. Kündigungöpreis

dark. Durchſchnittspreis Mark

Autwerper, 23. Januar (Tele
Type weiß, loco 19,50 bez 28,76 Br.
per März 16,25 Br, ruhig.

New-York, 21 Januar (Telegramm) Raffinirtes Pefrolenm 7 e in
40 Gd, do in Philadelphia 7,40 Gd,ewHork

Loco
ermine

Stettin 23.

neue

weitzer Zucker feſt Nr.

Kaffee

Petroleum

Per dieſen Monat
bez

Uſance, frei am Bord Hamburg ver
12,55 ber Mai 13,02 per Auguſt 13,27 Ruhig
Parise,23, Jannar, (Telegramm)

loco 3935,50 à 33,56
35,87 per Februar 36,92 März Juni 36,75 per Mai Auguſt 57,26

Loudon, 23. Januar. (Telegramm). 96 Yavahzncer 16,25 ruhig Rüben-
Rohzucker loco 12,76 feſt.

Jannar Petroleum, loco 11,65
Bremen, 23 Januar Petroleum ſehr feſt, loco Standard white 6,66 bez.
Hamburg, 23. Januar Petroleum feſt Standard white

Gd, ver Februar-März 6,70 Br, Gd,
gramm Schlußbericht)

per Januar 18,60 Br, per Februar 17,60 Br,

Januar t2,86 bez. 12.82 Br., 12,75 G, Februar 12,77 bez, 12,50 Br, 12,77 G. März
äpril 2,9 Br. 12,80 G. April Mai 12,97 Br.

i 3,62 bez, 13,02 BVr a G. Juni 13,2 be 13,12 Br.
13,17 Br, 13,12 G, Juli 13,20 bez. 13,22 Br.

Br. 13,25 G. October- Dezember 12,70 Br, 12 50 G. Tendeunz: Steiig.
Die Aelteſten der Kauſmaunſchaft

MRüben- Rohzucker 1. Produkt Baſisé

3,17 G Au

Januar

(Schluſſbericht), Rohzucker 88 behauptet
3 ver 100 Kilog.

fee.
von Peimann, Ziegler und Co.) Kaffe in

10 Uhr 30 Min. Telegramm von Peimann
Santos ver März 99,50 per Mai 98,25

Hamburg 23. Januar. (Nachmittags) Good average Santos per Januar 82,50
per Marz 79, per Mai 77,76 per September 74,50 behauptet.

Amuſterdam, 23. Januar (Telegramm) Java-Kaffee good ordynary 58,75
Rew-Hork, 22 Jan. (Telegramm) Kaffee (Fair-Rio) 19, Rio Nr 7 low ordinary

per Februar 16,62 per April 5,86

“Raffinirt. Standard white) per 100

oco 76
Petroleum

Rohes Petrolenm in
05 do, Pipe linte Certificaies per Februar 77,25 ruhig, ſtetig.

Spiritus.
Berlin, 23, Jannar (Amtl.) Spiritus per 100 Liter à 1002-10000 Liter Proc.

nach Tralles loco mit Faß (verſteuerter). Termine Gekündigt Liter
Kündigungspreis M. per dieſen Mongt

Spiritus mit 50 M. Verbrauchsabgabe o
digungspreis Mark, Loco ohne Fah 69,1 bz Mark Loco mit Faß Mart
per dieſen Monat bez. per September- Oktober

Spiritus mit 70 M. Verbrauchsabgabe Matter.
digungspreis 48,8 Mark, Loco ohne

Nordhauſen, 23. Januar Branntwein S

Stettin
66,70, mit 7

per April-Mai mit 70 Mark Konſumſteue
Poſen 23 Januar.

70er 46,70 ſtill.
Hamburg,

Berlin, 23 Jannar (Amtl). Rüböl per 100 kg mit Faß. T
tündigt Centner.
Faß Mark ver die
MaiJuni 68,3 b

Preslan, 2

Spiritus loco ohne

Oele. Oekſagten.
Kündigungspreis

Brennerei 66—68 Mark nach Angabe der Commiſ
23. Januar, Spiritus behaupt. loco ohne Faß mit 60 Mk Konſumſieuer
Mark Konſumſteuer 47,26 ver r mit 70 Mark Konſumſteuner

r 47,40.
Faß (b0er) 66,10 do loco ohne Faß

23. Januar Spiritus ſtill per Jannar 37,25 Br, per Februar
36,75 Br, per April. Mai 36, Br, per MaiJuni 36,25 Br,

Fettwaaren.
ermine geſchäftslos Ge

hne Faß, Gekündigt Liter Kün-

Gekündigt 40,000 Li
aß bez. mit Faß loco Mark per

dieſen Monat 48,7 48,5 bez. per Januar- Februar 48. 6-48.8 bez, per April. Mai
18, 49 dez, per MaiJuni 48,8—49,1 bez. per Juni-Juli 49,0 49,4 dez, per Juli-
z 49,3.-49,6 bez. per Aug. September 49,0 „2 bez. per September Oklober 46,6——

4 ez. e7 Vkeslau, 23. Januar. Sprlitus per 100 Literper 100 proc. exel. 50 Mark Ber
vrauchsabgaben per Januar 66,70 do, do, 70 Mark Verbrauchsabgaben per Januar
47,20 do do. per Januar Februar do do, per April-Mai 47,80

pro ſe0 Kilogramm excl. Faß ab
der Branntw Fabrikanten.

Mark Loco mit Faß
ſen Monat 8,6—68,6 bez, per April-Mai 68,9-68,3 bez. per

September- Oktober b8--,2z. anuar. Rüböl ver Januar 60. ver April Mai
Hamburg, 23. Januar. Rüböl (unverzollt) Ruhig loco 60, M.

weJ 4 I te raburg, 29. Januar. Weizen loco 10,50. Hafer

rliner BörBerliner Börse v. 23. Januar, unger. Eiſen Anl. 1860 a
4 otd-iente 3 192,70Prenßiſche und deutſche Fondo. Serdiſche Rent v. 1884 5920d

Deutſche Reichs Anleihe do. do v. 1886 6 890, 0d
do. do. 3 98, 406rn conlol. Stagle Rnieſde

0. 0. 91 bv e b es Eiſenbahn-Stamm- und Stamm
o. Staats Sch.Sch. 3 99. 70 roritén. r Prkoritätskletien.erliner St Oblig. abgeſt. 32 [96, 460 i 88do. o. neüe 96 v AgchenWlaſſricht Dividende 25 71, 400

Breslauer Stadt-Obligat. 4 102,560B AltenburgZertz 8 o 17 090e Stadt Ankeihe 3 i Buſchtiehraber Bahn o 217, 400
dagdeburger StadtAnleihe 32 96,100 Dux-Bodenbach 712 242606

Weimar. Stadt-Anl. v, 1868 3 Dortmund Enſchede St.-Pr. 42 112,600Berliner 117,90 Valiz. Carl-Lndiwigebahn sodo. 30 Voltdorddahn meredo. 4104, v Halderſadtcwlantenburs 4 05, 60 b vKur und Reumäetiſe tecklenb. Südbahn St.- Pr. 4]32, ddo. nene a 10B Ding Lidnt syaſen 42/3 s vovandſch. Centrar, 4 103, 750 Marienburg-Mlawka 1/362, 00
G do. do. v 96, 75 d do. do. S. Pr ſöö, 26S. e NiederſchlefMärt. gar. a ive,78Oſipreußiſche u 96. 70 De Jeſibat sz 2 ſerreſch. Rordweſibahn 43 95, b BVon erſahe C 97 50d do. B. (Elbdethal) 5 z 102. 25z Poſenſche, vene 4 101,60 erre I lantevab in 87do. do. 96,70 Oſtpreußiſche Viddahn t 87, 26

Süchſlſche 4 do. do. St. vr 6 v0äzSqlelſae, a z 97,80 e r gar. b9) 129, 76
S 7 iWeſt preußiſche t 96,70d C hlidade tand war h

S Kur und Nenmärktſche 4 1102,759) unteris. et v St. Pr. r
J Vommerſche 4 162,76 d Warſchan- Wiener 16 [230 76
S Preußiſche 4 1102,76 d Weimar Eera o 21. iorg2 Saſſe a 102.760 o. do. Str. ös. foSqfeſiſche 4 1102,76 Werradahn 3 200
Braunſchw. 20 e

t. p. St. Iſco. 106, 90d 7edw, M t 83. 230 Dentſche Eiſenbahn Prioritäls-
Söchliſche Remſe 9 es, 209 Oblinationen,

3 2Ansländiſche Fonds. tet v. t r
Urgentiniſche Gold Anleihe 5 170,759) do. 0. 80 ddo. o. äußere 4 56, 70 Berlin Potedam Magded. A. 4 1100, 50d GChilen. Gold Anleihe 1889 91, 2001 Braunſchweigiſche Bahn 4 05, 95Egyptiſche Anleihe gar. 3 Braun Lhbese enbahn 4 I00,00 V

do, do leine 4 (97,8061 Breslau. Warſchauer BahnGriechiſche Anleihe v. 188 b 192, 80 b Cöln Mindener IV. 4do. conſ. Gold-Rente 4 70, 90 Deutſch Nordiſcher Lloyd 4 „269
Aalieniſche Rente b 192, 80 alberſtadt-BlankenburgOeſierreich Silberrente h 8 250z übeck-Büchen (gar 4do. apierrente I Magded.Halber Wwittend.) s

do. oldrente 4 96, 600 Mainz Ludw. 68/69 (gar bdo. 1900er Looſe 6 125. 50 v. von 1874 4 102, 00Portugieſtſche Stgats-Anleinel 11/87 v0 do. 76, 76 u. 78 conv. 4 102, 000
Ruſſ.-Engi Geld Rente i 6 106, vo do. von 1891
u r v. 1875 (4 160 590 do. 3 90,70d)o. con n. 1880 3 So d Plecklenb. Fr. Franzdo. Goldrente 1884 6 Il06, 50 h i T 7

do. Nicolgi-Ool. 4 98,80 do. B. 3 67, 90do. II. Hrient. Ant. 77, o Oſtpreußiſche Südbahn e 7do. Präm.-Anl. v. 1803 172, 8065 do. Serie IV 4 Wdo. do. s 5 e 50etwh, v do. zuz Bodincred.-Pfandbr. 4 102 Rheiniſche II. Em. e eun CutrVder.-P fand. 6 91 500 Saalbahn 7t matt Arie 6 Weimar Geraer rund. 5 106, 60 ddo. do. amort, 5 100, 100 wvrobabr
à

per Jannar

13,07 G.
guſi 13,27

t2,27 per

r

raffinirtes

New-Hork

ter, Kün-

oco ohne

e

GebauerSchwetſchke'ſche Vuchdruckerei in Halle. (Saale)

Köln, 23. Januar. Rubdl loco C2, ver Mai 56,80 per Oktober 29,66.
Paris, 23 Januar.

64,75 März-9uni 66,2 per Mai Auguſt 66 76
Futterſtoffe und Düngemittel.

Hamburg, 22. Januar Fuütterſio Palmkuchen, deutſche 190 M, für 100xg, Edcosnuſru de ark für 000 kg. Baumwolleſaatkuchen125 28 Erdunßkuchen 140- 145 gert für 1000 g ſe nach

gelbe zum Kochen 24--46 M.
per 1600

6,68 Br.
RNew-Hork, 22. Januar Gelee Mais (New) 60.

e

e vBerlin, 23. Januar. Nutl.) Roggenmehl r. 0 u. per 100 kg drutw
inkl. Sack. Termine höher. Gekündigt Sack, Kündigungspreis
M. per dieſen Monat 24,5--6 bez., per Januar- Februar 24,4—5 per FebruauMärz 21 25--,3 bez., per März April bez., per April- Mai 23,9—,89 bez.

Berinn, 23 Januar. Weizenmehit Nr. 90 27,60 26. Wir 24,26
25,759 bez. Feine Marken über Notiz bezahlt Roggenwehl Nr. 0 und 1
24,00 24,75 M.. bez, do. ſeine Marken Nr. 0 und 1 24,75 25,60 M bez,
Nr. 0 1,50 M. höher als Nr. 0 und per 100 kg Br. inkl. Sack.

Parisé, 23. Januar. Nachmittags. (Schlußvericht.. Mehl matt ver
Jannar 59,56 per Februar 59,60, per MärzJuni 59,40, ver Mai- Auguſt 59,20,

New Port, 21. Januar. (Telegraimm). Mehl 3 D. 80 C.
Stroh. Her

Berlin, 23 Januar. (Pol.-Präſ.)
M. ver l60 kg.

Butter Eier. Fleiſch
Berlin, 23. Januar. (Pol.-Präſ.). Rindſleiſch, v, d. Keule, 1,20 60 M.

Banchſleiſch 1,10--1,40 M. Schweinefleiſch 1,20-- 1.60 Wi., Kalbfleiſch 1.10--4.70 M..
Homntelſleiſch 1,20——1 80 MD., Butter 1.80-—3.00 M. per 1 kg. Lier 80 Stiülä
3,60 6,00 M.

Kartoffeln.
Berlin, 23 Januar. (Ppol. Prüſ.). Kartoſfeln ver 100 k. 6,26 8.76 w,

Banmivpsplle und Wolle.

I. t
Zichtſtroh i. Hif

Liverpool 23. Januar. (Telegramm)j. Baumwolle (Knſangebericht)
Muthwahlicher Amſatz 7000 B. Ruhig. Tagesimport 20000 B.

Liverpool, 23 Januar. NRachmitkags 12 Uhr 10 Min, Baumwolke
Umſatz 7000 V., davon ſür Spekulation u. Exvort z6000 W Träge.

Leipzig, 23. Januar. Notirungen von Kammzug auf Zeit: La Plata
Contract B Januar- Februar 4,35 M., do. B März April 1,37 M., do. B Mai-
Septembee 4,40 M., do. B Oktober- Dezember 4,42 Mk., do. O Vanuar- April
4,47 Mk., do. O Mai- Auguſt 4.560 M., do. O Septemeer Dezember 4,52 iſ, M.
Umſatz ContractB 80000 kg Tendenz ſchwach.

Metalle.
Baneazinn 55

Hochhaltiges Silber in Barren per

Mixed numbers

Amſteed am, 23. Januar.
Frankfurt a. M., 23. Januar.

Kilogr. 143,60 Br. 141,60 G.
Glasgow, 23. Januar, Vormittag 11 Uhr. Roheiſen.

wayxrants 47 sh. d. Matt.
Glasgow 23, Januar. Nachmittag Roheiſen. (Schluß). Mixed numbers

warrants 47 h. 1
Glasgow, 23. Januar. Die Vorräthe von Roheiſen in den Stores belaufen

ſich auf 571 590 Tons gegen 975 234 Tons im vorigen Jahre. Die Zahl der im
Betriebe befindlichen Hochöfen beträgt ä gegen 88 im vorigen Jahre.

Hamburg, 23. Januar. Silber in Varren für 1 kg 139,76 B., 139,25 G.
ſſetterdam, 23 Januar. Telegramm der Herren M. K. Lorenz u. Cie

Leipzig. Zinn Banka 6561, Billiton ös'f, ſl.
London, 23. Januar. Silberbarren 47 LWſlrl., Zinn 91,50 ehrl.

Kupfer 63el, Lſtri., Zint 23 Lſirl., Blei engl. 52 Lſtrl., ſpan. i Lſtrl
Queckſilber Lfiri,

London, 23, Januar. Mittag. (Telegramm der Herren M. H. Lorenz u. Cie,
Leipzig. Zinn: Straite 91),, Auſtral 92, Lſtrl.

London, 23. Januar. Thili- Kupfer 83 per 3 Monat 54,
New Hort, 21. Januar. Zinn Straitfs 20,20 Doll., Eiſen Vir. Collues

l24, Doll.
Viehmärkte.

23. Januar. Das Geſchäft iſt unverändert. Vorrath am
Stück. Am 18. Januar wurden 405 Stück auf

trieben hingegen wurden abgetrieben 400 Stück. Es verblieb demnach am20 Januar ein Stand von 79,464 Stück. Wir notiren Mafſtſchweine: Ungariſche
rima: alte ſchwere von 42—43 Kr., mittlere ſchwere von 4i 42 Kr., jungeer von 43 —44 Kr., mittlere v, 43 44 Kr., leichte von 43--44 Kr.

Ungariſche Vauernwagare, mittlers von 42- 422, Kr., leichte von 41 42 Kr.,
Serbiſche, ſchwere von 42—43 Kr., mittlere von 44 42 Kr. leichte von 40-41 Kr.

Mägdeburg, 28. Jannar. Auf dem hieſigen Viehhof ſtanden in dieſerWoche zum Verlauf 180 Rinder, 1542 Schweine, 265 Kälber, 136 Hammel. Gute
Ochſen wurden bezahlt mit 66—69 M., geringe mit 60- 63 M., güte Kühe mit
60——69 M., geringe mit 56—58 M., ganz geringe mit 52--54 M., Bullen mit
57——60 M., gute Landſchweine mit 54 -55 M., geringe mit 52--83 M. ganz geringemit 50-52 d. bei 40—50 Pfd. Tara, Sauen und Eber mit 47--51 Mk. bei 20 Pr.

Tara, ungariſche Schweine mit 46—-48 Mk. vei 40-50 Pfund Tara, Kälber und
Hammel wurden mit 60--70 Pf. das Pfd. Schlachtgewicht verkauft.

Berlin, 23. Jan. (Telegramm.) Städtiſcher Centralviehhof. Geſtern u. v
wurden am kleinen Markte zum BVerkauf: 175 Rinder, 1700 Schweine, 646 Kälber
u. 1436 Hammel. Rinder würden ca. 26 Stück zu vorigen Mountagspreiſen verfagtt
Schweine wurden nicht geräumt: I. M., II. 42-61 M., III. 42-51 M.
für 100 Pfd. mit 200 Tara. Bakonier 240): mäßiS ruhig. 1. 60- e Pf, 11. 54— 69 Pf. das Pfund
Umſatz.

*Hamdurg, 22. Janüar. (Sternſchanze). Bericht vom 19. bis 22. JanuarSchweinehandel mittelm, u waren 2670 Stück, unverkauft blieben Stüd
Preiſe Sengſchweine Mk. kleine Schweine, 46—50 Mk, große Schweine 48--
51 Mk, Sauen 42-48 nt: Tendenz des Kälberhandels mittelm. An den Markt
ebrachi waren 1040 Stück. Unverkauft blieben 30 Stück. Preiſe Befle Waare bb—85
k. geringere Waart ver 100 Pfd.

Stejin bruch
9. Janudr 79,459

elſchgewicht. Hammel ohnt

Verlag der Aktlengeſenſchaſt „Halliſche Zeitnng“ zu Halle.
Berantwort liche NRedakttenre: Chefredakteur ilhelm Anthonyſür

Politik, Feuilleton und den übrigen Jnhatt, ausſchließlich des Nachbezeichneten;
Martin Leiſt für Lokales, Provinzielles, Theater und Muſik, Louis Lehmann
für den Handels, Vörſen- und Inſeratentheil ſämmtlich zu Halle.

Spre wunden Chefredakteur Anthony R dakteur Leiſt 9-1 Uhr
Die Expedition

von 7 Uhr Porm bia 7 Uhr Abende,

Ausländ. e ne e Bl. ne UmrechunugsCourſe.Bohm. Rordbahn Gold 100, iinq. Looſe 28, 10d i öſlerr. 2 Mt. 106 Fl. holländ. 170Die ba i. Pomm. Hyp. B. 111. u. VI. E. I6ö bot tit. 1 Dollar i Mt. 26 I 100 diubel
do. do. in, von Breyt odencr., an. 10 5 114, v0 320 Vitk. 100 re 90 Mr. 1Lſlr. 20

Z. W od de l z Wechſelaliz. Carl-Ludwigeb. gar. „60t Von a o zOeſierr. FrauzSlaatso. all 9 Preuß Centralbodencr B. *0 Amſterdaw wo Fl. 8 T. 168, 80 W
do. do. von 1874 3 82, ob rückz. 100 4 101 800, do. i100 Fi. 2 M. 2 167 7602do. do. Erg.-Ne 9 j81,75 v 9 do. 100 3 94, 80 4 Loudon wLſr. 8 T. 5 20., 525u n r 779 Preuß. Oyv 130 a „S0 d do. j Lür. 9 Wi. 5 20, 726 vo. o. B. do. T 5 Paris 100 re 9 T. 3 60 66do. de Soid s t0f, do. r 145 do j00 Fres. 2 vi. 3 50 3607Oeſterreich. Südbahn 9 68, ooetwoz B do. 100 94 e Petersburg 100 S.-R. 9 6 236, 76n de Wie e toi, 900 Süddenlſche Vodener. 4 06, 900 do. 100 S.-vi. 9 M. ölſ 254.7591

n r T v Wien Oerſt. w. 100 Fl. 8 T. 6 177,76 bn d i Juduſtrielle Geſellſchaften. do. do. 100 l. 2 M. 6 176,75664
Große Ruſt. Staglod. gar. 3 80, och Zinsſuß 400 Gold, Silber und Pavpierneld,
waened wo mdrowo gar, Andalter Viaſgi r 12 du Cours in Mark.urskKiew gar. 300 e ws 12t re d 3afan-Koslow gar. 4 „lodz un Maſch. 11 134, 90dz iperialoRufſ. Südweſtbahnen gar.) 4 96. 10dz Berl. Maſch. nen 373, 00 G Pit et 16,!4
Transcaucaſiſche gar. z 53, 000 CTröllwider Japlerſabrit 9 146 00B Sonvereigus ver St. 20.29
Warſchav- Wiener II. J W e Deutſche Cont.Gas. 10 163, 90 e Engliſche Banknoten per Lſür. 20, 34d5
Gotihardbahn IV. 102, 20 S f. r ranz. Banknoten er 100 Fres. s0, 80dzVBank-, Hypoth. u. Creditb.Aetien. Gruſon Werk 155, 000 m v r 135.Zinſen à 4070 v. T., ausgen Vieichebant Halleſche Maſchinenfadrit 32 nuſſ. Vhnteien r e de BeeAnhDeſſauer Landeebant' b o n n enwerte e e e

„Deſſauer La rZinn n aut 5 c et ars abrit 197, 200)
raunnſchw. Hann. Hypoth. b vo d all, em. Fabr. 92, d BDarmſtädter Bant o Magdeburger Allg. Gas 4 „106Deut Bank e 163, 26 dz Magdeburger valbent u 146 00d, B Leipziger Börss v. 23. Januar

Die i. er v e ne e ere e eten II rDresdner Bank v n ſ00. Pommerſche Maſchinen 60d) n vondw. be ob
Geraer Hand u. Cred B. 6 Sktaßfurt, chem. Fäbrit s 139 00d; Cred ihr. des Sächſ. Landw.
Gothaer Privatbank s 116,60 Sudenburger Maſch. Fadr. CreditBerein 3 9 60Zrandeged ten 8 52 Zeitzer Maſchinenfabr 20 Schuldſch. d. Mansf. Gawiſch.

do. unge 40 00 S. v. 59 67 (cv, 4 101 66Leipziger Bank h 126, d Bergwerks und Hüttengeſellſhaften. do von i875 ev iodo. FTredit- Anſtalt i „20d Anhalter Kohlenwerke s 106, 80 von 1882 4 102, 00
Magdedurger Bankverein 6 Bochum Gußſlahl o 146 2623 o. von 1879 e 103, 39
Matlerbant Buyalbant e e 7 Altenburg Zeitz 4e enburg7 4 Dortm. Union St. Pr. La A. 4 84 ſo NuſſigTeplit 4 449,00
Heſſerreich. Credit n u etwert s Leipziger Bank do. 7 9 4 126 60Be J 6 e 0de Be e z. e e Eſenwerke eonv. 2 ev Kredit u. Sparbaur 4 28. 200

9 S. St.Pr. 00VPomm. Hyp.-Vorz.Act. l0s, 0 d örder Hütten 25 00 vlUw. Schuldverſchreibungen 4 143,00Kre vank 692 n a z. Laurahütte 11 Je dennſa ehe so
7 auchhammer 92 111,75 v. v. 7ne ein 2 Mag Ldurger n v 3 y 219,29 Leipz. Malzfaba s uts,

O. t. Pr. B. 9 240,00 G v.Riebeck, Montan Werke 16 180, v0 d B Thür. Ogsgeſ. Leipz. St. ſ. 4 156,90
Ohpotheken Certiſteate. e eſſen Wert in Marne da 1690 2 160, o

n 5 u e Dauntohien r eDeutſche SGründſchuldBant 100, 0d o. do. St Sr. 9 Au er Pr.-Obl.do r so Thale, Eiſenbahn St. Pr. 14 138, 26 Bufchiiehrader do. v. 72 sDeuiſche Hyp. Br. V e Weſſeregeln Alkaäli 4o 162, 200 GSrazKöſlacher do. v. 72 b 91 50 PDr. i e lu0, 850 Vanldisconto PragTurnaner do. b 95, 00do. lſoo conto in Dörſtewitz-Ratim. Br.-J.- A.u Bripſen I. Emiſ. z i zu daun r 2 gen ver Dir 90 300 4 86,760 G
Jei l. K. Fahr.do. runden o on ſo8, 760 ehe 3 Div 700 4 0,750IV.“ do. o Iathe [97, 100 Brüſſel z Mansfelder Knxr feo. 832, 00 P

(Telſgramm) Rüböl matt per Januncg 64,25 per Februgf

t Uwſatz. Kälberhandel

(Inſeratenannahint und Geſchäftsangelegentzeiten) geöſfnet
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Lotterie-Liſte zu e. 21 der Halliſchen Zeitung.
Halle, Sonutag 25. Januar 1891.

4. Klaſſe 183. Königl. Preuß. Lotterie
Ziehung vom 23. Januar 1891. 4. Tag Vormittag.

Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.)

61 132 78 92 95 416 572 90 643 726 828 38 974 1085 88 102 64
202 307 434 575 87 668 736 (3000) 806 91 920 2112 48 201 9 93 359
486 552 837 86 998 3005 77 204 404 44 (500) 74 581 615 810 22 56
(1500) 939 4211 29 54 81 83 307 501 17 95 680 730 44 97 902 5117
(300) 25 48 236 311 72 98 449 509 31 6171 (3000) 311 (300) 42 503
15 787 (500) 926 94 7129 43 225 98 406 28 (1500) 647 829 62 900 3
62 8076 100 (300) 19 81 412 26 49 826 937 9010 172 215 3652
427 563 663 758 857 991

10005 19 318 73 (300) 514 26 (3000) 42 52 644 84 712 856 11032
94 255 57 359 63 533 618 892 12017 90 137 314 29 570 73 698 (500)
843 918 33 13019 88 90 (3000) 232 34 49 380 873 901 44 98 14130
205 52 302 614 871 920 (300) 15067 (3000) 130 286 314 422 88 708 24
914 47 71 16084 (1500) 117 320 29 482 547 76 617 845 17099 662 709
94 923 27 18262 361 87 459 93 675 827 19086 90 137 46 291 647
(1500) 78 616 769 85

20004 188 248 72 431 567 610 20 707 (6500) 884 927 40 21106
(500) 51 (10 000) 387 484 (3000) 516 87 722 836 919 47 22012 142 76
203 31 600 8 90 802 969 233139 262 668 (3000) 861 923 (3000) 24079
707 24 55 395 522 (3000) 93 (3000) 638 89 (500) 712 35 47 (3000, 64
872 82 956 88 (3000) 25072 190 268 300 13 68 579 912 18 47 26085
155 737 845 27000 72 182 86 202 24 38 442 509 17 682 28056 62
383 433 44 575 753 753 843 900 29414 63 66 85 610 813 72 934

39084 346 84 547 750 52 81 31040 325 93 436 (500) 790 801 61
67 904 12 40 32011 55 208 83 366 576 631 57 780 826 57 73 980
33019 354 71 83 466 506 43 644 743 (300) 811 978 34015 77 172 262
334 590 655 65 83 787 926 53 97 35010 90 143 96 201 327 444 97
734 836 36086 183 86 240 41 464 79 546 606 786 805 37026 39 71
371 544 51 92 677 (1500) 863 951 95 38103 330 666 73 933 39026
91 171 225 74 306 77 570 814 50 (3000)

40034 112 33 59 212 336 (300) 63 85 (3000) 423 73 572 646 760
67 926 69 41002 25 93 140 236 551 755 60 875 92 999 42178 203
258 401 38 45 61 76 508 705 28 837 42 43088 112 313 19 98 560 668
894 941 78 (500) 44057 288 303 19 587 603 13 700 (300) 3 23 98 916
17 45260 305 26 36 (500) 51 402 526 754 859 921 61 46057 123 35
261 79 89 313 29 67 511 864 47098 166 96 264 (3000) 555 697 718 89
812 85 900 48 57 48004 188 97 214 54 402 653 767 79 812 39 50 918
26 84 49108 428 58 706 812 52

50152 57 58 276 399 506 729 895 98 980 51143 544 723 59 847
71 52052 93 133 208 524 47 779 86 92 806 53143 72 81 (500) 232 391
617 89 974 54108 (300) 42 74 211 351 448 89 653 90 948 75 55224 48
56 316 (3000) 79 446 99 604 26 55 722 828 908 56142 60 (300) 217
(1500) 449 91 93 854 983 57200 89 524 602 17 703 58 89 58021 51
214 41 71 200 6 658 90 474 560 85 86 89 632 758 59100 41 336 400 36
585 (300) 708 29 72 923

60072 232 65 330 60 6526 609 12 81 763 829 961 61489 557 803
43 63 957 95 62025 42 49 139 227 62 4653 560 (500) 781 974 84
63032 66 80 259 93 460 65650 (500) 637 732 911 15 (500) 64309 20 41
94 95 568 664 (500) 65060 (10 000) 407 506 39 744 65 72 908 39
57 66053 101 25 61 73 77 347 752 8905 47 980 67054 27 139 293
384 521 92 625 49 720 800 63 68001 30 37 235 80 397 427 680 809
89 9652 69075 2165 301 424 28 81 763

70153 85 349 616 753 96 907 r 139 238 422 (500) 71 80 569
84 943 72168 261 75 336 43 80 511 62 624 818 98 909
73299 (300) 325 63 403 779 945 74059 280 331 427 583 637 43 778
921 75075 78 112 13 62 66 201 (300) 15 52 63 70 483 95 601 700 921
39 73 74 76022 44 216 23 349 572 649 737 60 77081 89 205 310 76 442
545 604 82 825 (3000) 57 78075 280 362 515 895 924 96 79037 71 73
109 31 55 284 305 17 70 402 553 608 900

80152 309 59 71 455 800 2 (1500) 16 904 29 59 81004 266 418 32
53 515 73 751 846 928 82331 72 76 (300) 406 (300) 41 623 45 56 (300)
917 83041 51 (500) 117 72 280 91 306 470 95 526 34 (1500) 606 81
709 894 84041 216 65 329 417 573 638 61 (1500) 781 806 11 85102

58 84 86 273 378 451 69 666 77 752 882 86053 105 17 50 80 86 243
90 308 623 817 87018 129 98 (3000) 406 (300) 504 763 89 855 93

99 (500) 949 83 88222 306 30 35 404 41 508 18 (3000) 682 89001
146 216 28 70 307 428 (1500) 750 86 831 998

90064 (300) 66 88 150 284 300 43 442 66 5612 (300) 66 662 803
942 91252 445 64 692 903 92220 49 (1500) 63 (500) 454 (3000) 16
724 29 53 840 942 931236 88 228 313 50 421 514 64 633 787 846

94118 20 64 83 234 64 391 445 542 89 774 (500) 8065 69 98091
182 209 33 366 709 942 75 96210 319 59 444 64 667 811 56 97 956
97092 198 (300) 494 500 35 39 655 848 98003 (1500) 70 159 97 27
80 328 36 530 44 93 850 99140 261 345 467 77 752 871 960 80

100093 154 505 14 29 60 661 70 729 76 86 954 58 (300) 101081
122 97 (500) 222 461 72 627 (1600) 625 789 94 847 81 92 967 80
(10000) 102147 63 291 (300) 345 498 630 753 892 9658 103023 226
45 396 472 767 891 918 73 1040002 160 458 788 939 105044 631
142 59 251 301 419 58 79 609 18 92 896 9285 196086 184 416 529
657 708 60 927 68 107048 287 421 55 79 523 6650 701 40 87
872 99 958 88 108097 143 357 671 751 61 969 109198 (5000) 216
484 544 55 623 41 822 40 995

11024 (500) 369 81 493 (3000) 555 839 913 59 111068 259 433 43
62 842 (3000) 112032 80 186 207 62 322 87 496 562 (1500) 707 12 79
876 (300) 984 113229 568 (300) 780 114021 120 21 231 56 58 (5000)
88 420 (300) 510 99 652 97 768 76 872 81 82 (3000) 924 47 56 115419
(500) 41 56 (3000) 559 776 84 (3000) 886 999 116811 55 88 495 5365
62 627 39 117086 92 168 257 317 28 519 33 603 23 98 745 54 59118023 44 84 202 (300) 16 95 305 438 502 73 98 611 44 53 756 80 984
119041 59 72 82 93 94 200 438 77 762 848

120053 74 177 89 312 39 75 411 647 714 823 50 935 121076 206
390 445 58 527 824 77 98 122068 66 209 11 79 96 325 528 45 627 69
756 123008 65 115 234 538 66 658 760 62 75 869 124004 217 37 41
48 998 125176 260 335 70 93 489 755 986 126008 177 390 427 28 52
43 603 32 93 712 69 127196 243 461 63 617 639 (1500) 44 818 956
128168 30 94 372 613 27 (1500) 81 93 622 78 745 829 (300) 940
129014 32 188 431 629 70 721 43 882

130046 (3000) 98 113 485 708 19 96 840 64 131470 649 88 88
924 92 132038 170 213 45 66 (500) 77 362 468 711 920 132097 146
255 536 41 (300) 661 849 61 91 904 134028 119 28 71 233 336 253
58 506 33 27 54 64 860 (3000) 940 (3000) 49 88 135003 18 412 523
837 39 973 136174 255 97 (300) 326 507 606 788 924 137282 87 300
(1500) 70 79 85 593 651 742 93 (3000) 902 91 138002 150 486 579 622
23 538 139024 51 65 834 35 85 60 (8000) 65 74 440 55 668 656

140068 146 67 (300) 220 383 437 503 16 81 682 710 40 141040
121 264 357 401 514 631 892 991 142022 101 232 95 99 338 (3000) 536
ö6 650 883 143045 356 631 83 87 706 08 939 81 144017 78 99 167
327 403 68 (50000) 557 673 839 96 9438 145020 28 33 28 168 209 62
96 322 450 58 (1500) 608 15 709 14 804 146124 33 323 406 (500) 565
628 97 807 59. 998 147078 97 148 94 337 796 980 148102 89 99 (500)
273 439 (500) 94 99 565 716 76 957 72 149013 42 02 150 60 88 232
(3000) 300 77 556 83150037 98 164 207 503 62 90 644 738 72 88 807 936 45 (300)

151005 (500) 16 51 165 201 336 95 432 682 716 (1500) 77 152085 118
219 82 92 365 85 460 598 633 34 50 98 764 8838 153011 44 98 111
51 (500) 272 443 99 754 880 154267 312 47 455 65 77 524 706 71
155046 198 274 404 504 771 156223 57 303 10 23 70 407 (1500) 608
46 98 684 738 826 157015 165 345 60 88 566 (300) 664 709 965 86
e t 91 274 806 675 (500) 927 159070 122 96 265 (500) i 375

160230 (3000) 75 613 732 818 85 902 20 29 62 161182 870 447
68 585 93 688 729 870 81 162082 91 314 25 42 460 512 57 742 85 960
163052 140 217 (300) 61 320 466 584 611 41 83 726 817 93 164078
126 721 41 87 972 96 165085 57 202 13 (1500) 347 86 424 27 29 68
865 915 54 166101 268 373 568 706 36 851 916 167016 36 226 361
65 488 (1500) 544 666 71 738 168048 55 158 11 332 55 95 410 34 62

60 70 i01 62 65 50 (800) 836 61 40 6 80 620 785
(1s00) 88:
170149 252 300 51 (300) 598 639 51 703 63 893 987 171009 93

131 (3000) 335 402 562 87 634 759 836 931 172087 274 78 357 631
861 97 953 173018 (500) 39 102 369 590 643 56 747 847 930 174026
65 69 201 40 484 539 67 609 800 18 23 (3000) 65 175023 (3000 33 95
219 45 523 57 838 176138 59 219 62 548 83 744 46 92 836 74 949
(300) 71 177110 88 209 321 468 545 67 99 178105 27 339 555 709
73 933 56 179051 235 97 496 505 54 623 776 825 917 81 95

180098 125 79 361 421 912 20 181049 245 422 84 510 19 54
833 930 92 (300) 182032 172 80 96 206 30 43 320 29 80 448 62 510
606 98 731 57 60 896 183047 73 (300) 180 92 311 64 647 74 774 817
23 71 184024 80 (300) 99 217 86 377 84 468 720 811 927 185108 85
296 384 514 44 59 641 89 876 928 186239 60 91 446 672 83 84 736
73 976 187282 87 604 51 64 779 95 833 49 188035 246 398 500 46

189198 245 305 492 619 (1600) 51 (1500) 621 68 812



A. laſſe 183. Königl. Preuß. Lotterie.
iehung vom 23. Januar 1891. 4. Tag Nachmittag.Nur die Gewinne über o Mark ſind den betreffenden Nummern in

Klammern deige et (Ohne Gewähr.)
36 43 63 334 48 403 504 621 23 827 62 83 945 62 1131 229 87

526 40 611 42 84 87 702 2030 63 169 3000) 212 17 76 300 3 9 542
S6 89 92 646 775 818 (500) 77 935 (1500) 3109 64 336 470 541 677
948 4060 156 (500) 506 44 727 78 813 81 5018 50 79 96 177 251 68
80 381 431 702 (1500) 6085 (300) 275 512 716 992 7095 116 32 281
617 704 880 911 38 88 8084 123 87 293 320 523 81 789 920 44 9203
6 59 76 315 429 573 639 74 739 76

10038 135 (1500) 286 349 74 438 (500) 541 836 924 11062 76 91
438 649 737 844 902 12052 153 58 249 (10 000) 73 322 607 13069 102
226 36 47 78 316 674 821 36 961 14001 17 162 334 592 618 32 850
(500) 82 902 15080 241 85 304 (1500) 419 554 762 16008 17 23 97 163
452 62 534 644 85 88 785 97 17082 238 93 304 53 409 541 42 83 623

72 747 92 846 907 66 18029 43 82 204 14 439 775 905 (500) 62 19189
200 82 89 330 482 569 728 68 852

20280 317 73 98 427 63 530 (5000) 40 (300) 817 939 21277 80 377
461 556 82 (500) 862 87 94 22041 78 155 366 411 13 655 80 785 835
23063 297 340 65 569 92 (500) 675 922 45 24351 56 665 80 702 822
54 97 25141 257 64 (3000) 355 419 61 505 601 (1500) 24 847 910 11
26022 45 121 203 37 390 402 517 78 (500) 608 26 40 709 27058 95
170 49 588 615 17 (1500) 73 (300) 741 840 904 54 28021 48 278 358

666 686 902 13 29184 200 99 343 539 659 729 (500) 826
84
230029 125 203 304 11 487 637 49 770 824 31003 101 224 38 44 320

69 563 668812 950 32029 89 187 99 355 84 644 89 846 47 927 (500)
33015 204 19 365 427 83 525 46 712 874 917 34042 68 92 152 471
871 81 35120 286 302 26 89 400 624 57 825 36005 50 111 60 (5000)
81 302 16 v0 601 37036 153 265 405 6 738 893 38085 160 220 94
663 77 95 747 863 98 39303 97 410 73 84 732 39 808 982

40005 213 81 387 449 72 529 601 (300) 72 748 863 93 945 87
41305 62 421 68 92 532 62 (1500) 689 731 855 (300) 908 40 (1500)
42206 468 616 760 838 30 984 43051 347 432 532 630 40 760 77 809
984 44107 79 263 355 719 96 895 45031 191 215 17 69 91 588 645
64 (1500) 753 46098 232 80 (300) 322 411 25 522 78 604 17 952
47087 184 325 40 79 507 28 38 84 721 75 888 48007 133 40 519 610
804 49043 382 402 63 743 814 30 86 923

50102 34 71 208 21 425 31 544 81 636 67 76 706 51058 289 338
446 90 (1500) 538 626 30 80 93 52018 137 41 312 538 97 717 985
S3043 76 79 98 119 279 440 47 545 734 44 54 898 902 30 (1500) 71
54103 18 (500) 27 50 222 (1500) 61 303 402 3 95 548 67 609 711 66
67 867 923 46 62 55160 453 69 647 95 818 32 56095 119 20 208 44
312 69 97 479 547 73 662 99 750 61 (3000) 97 853 907 16 36 57009
76 180 211 318 505 6 616 47 869 81 930 56 58222 24 80 421 22 563
657 95 763 75 839 945 69 59133 242 75 396 425 505 716 825 66 979

60471 (500) 81 505 683 777 91 846 53 61093 121 73 88 359 807
12.44 913 39 46 65 62054 82 275 427 547 (500) 731 880 91 907
63124 74 222 26 598 640 727 75 93 860 969 64002 161 281 304 42
(300) 450 626 725 837 77 83 985 65129 221 300 17 85 (3000) 408 45
664 894 913 66023 83 271 318 462 79 611 40 748 66 933 (3000) 41
88 67219 56 539 51 746 855 68009 (500) 239 82 385 409 769 897
909 20 46 69050 58 63 71 149 218 378 425 69 867

70081 96 288 303 68 70 415 98 514 76 651 82 714 46 97 822
71084 86 314 513 34 639 50 880 924 72116 90 310 30 64 782 963
73298 407 538 699 860 909 (15000) 74147 85 216 421 39 97 554 747
75557 695 706 816 76170 88 276 90 375 619 41 726 37 890 950 89
77013 108 382 93 (500 486 98 507 37 702 17 52 807 13 920 78082 92
126 45 (1500) 47 207 371 416 632 52 59 801 68 94 79043 327 555 78
(5000) 623 733 (500) 70 800 3 79

80000 106 231 351 401 45 779 95 875 81185 542 44 (300) 54
797 82046 148 50 (500) 87 98 (300) 225 50 337 417 49 (500) 73 514
639 708 875 (3000) 977 83098 105 18 214 300 (300) 97 543 (500) 83
710 22 847 54 931 84040 56 176 79 211 76 548 619 31 34 45 69
90 (300) 744 85089 90 126 228 343 45 436 (300) 43 70 617 829
95 (10 600) 926 63 (300) 86220 77 95 99 762 819 28 933 87114 19
78 208 523 741 66 74 880 88033 50 140 275 369 566 79 635 848
943 (300) 89114 208 45 (500) 75 631 58 75 77 805 905 23 28 37

90172 405 22 71 99 619 78 84 (500) 702 876 95 958 91227 92
306 86 482 523 615 767 807 925 35 69 93 92141 (1500) 207 25 95
325 (300) 428 518 612 81 92 (1500) 772 925 53 87 (3000) 93045 85
113 18 932 406 18 835 96 914044 657 217 (1500) 44 321 405 30 809

95085 440 75 (3000) 683 762 921 28 60 96046 62 245 66 67 876 514
S 50 90120 201 172 v 98 508 17 796 965 98041 67

o a i100056192020 133. 855 40 a168s s 48 h I v 178 287 8875

223 532 760 62 74 916 59 83 (1500) 106344 50 444 82 (300) 85 527
796 842 916 (500) 1070003 8 162 96 374 423
(1500) 108000 57 65 (300) 155 494 593 638 49 71 960 109027 (3000)
85 126 388 551 84 645 93 703 67 81 865 933

110084 317 402 55 691 99 701 9 60 831 49 111151 431 535 (10000)
91 601 26 711 47 813 32 995 112168 283 (1500) 376 435 74 530 754
926 42 113033 62 95 228 390 673 97 989 114052 147 363 414 28 64
541 89 701 115187 212 21 52 303 32 (1500) 76 (500) 468 571 58 610
19 763 82 90 974 116063 98 136 (300) 47 217 357 420 626 65 67 96
841 52 967 117041 (300) 47 114 86 830 66 118007 19 66 176 (300)
253 759 74 821. 44 951 72 89 119232 97 388 500 8 25 79 948 (30000)

120028 37 55 245 57 203 608 21 759 (1500) 72 (300 000) 98 985
121186 296 321 73 429 788 92 804 65 966 81 122020 100 48 269
(3000 349 499 515 61 701 57 824 123020 137 263 329 30 486 597 837
50 77 927 41 124097 158 78 273 373 (300) 593 706 7 89 811 60 947
125125 (500) 72 77 (300) 97 (1500) 321 437 48 657 93 (500) 874 909
45 126099 421 522 (1500) 768 978 127094 362 (300) 511 65 650
128038 75 218 20 27 459 537 46 79 684 729 91 885 129335 91 471
505 56 627 44 700 855 917

130125 231 401 649 759 883 (1500) 933 (300) 131079 127 62 325
70 418 566 (300) 825 54 940 132006 151 225 311 419 30 525 (3000)
649 821 66 911 29 44 57 133042 188 360 488 535 (300) 635 70 93 840
69 134097 264 75 302 501 88 693 726 93 (1500) 872 91964 135300 96
678 725 30 34 37 76 953 84 136123 286 403 (500) 787 (1500) 93 912
(300) 137016 303 23 597 732 (300) 857 86 907 28 (1600) 36 57 99
179279 413 20 56 682 96 756 822 139017 178 250 424 89 578 613
52 764 926 54

140011 101 11 23 90 234 317 95 99 (300) 486 693 758 915 27
141255 446 69 508 83 812 77 921 142036 63 493 535 788 r 967
72 94 143016 22 62 135 41 83 94 542 812 961 144007 41 60 236 78
310 33 498 727 57 67 145076 138 95 246 63 341 64 446 (300) 507 16
95 73 610 58 729 825 50 948 66 146411 (1500) 504 34 609 717 52
57 954 72 147074 275 78 342 46 427 39 956 72 75 148183 200 316

51 74 681 965 149024 79 154 210 59 411 16 22 536 854 84
150086 (300) 340 408 588 690 796 851 (300) 54 83 87 944 (1500)

151054 169 256 313 72 478 531 50 689 713 37 67 867 (1500) 950 (300)
152102 208 (500) 79 96 442 (300) 64 587 153121 59 304 404 22 508 48
87 691 843 69 972 154082 257 419 64 553 758 81 (3000) 810 25 155026
95 224 31 430 62 86 571 679 826 907 19 21 156095 289 366 453 58
608 718 28 90 867 (3000) 92 978 157227 472 96 533 676 81 92 731 896
158039 3000) 268 313 504 672 899 (300) 159059 75 126 213 48 62 64
302 49 89 505 68 816 43 901

160055 102 26 266 69 303 468 501 (1500) 72 696 775 936 161000
31 123 24 214 18 366 486 657 667 (300) 717 517 659 93 162132 655 220
36 42 43 663 90 163039 (500) 97 154 224 622 720 828 64 9657
164140 (300) 73 (300) 228 581 (300) 748 78 165084 93 346 524
760 871 166028 41 115 256 365 433 44 579 701 79 828 53 60
167048 79 105 70 223 392 482 565 78 624 97 705 911 26 42 168091
137 61 204 15 40 394 518 663 810 86 979 96 169382 460 99 622 98
678 824 24 75

170033 143 (3000) 61 226 42 45 (1500) 358 777 821 937 171263
370 407 (300) 578 642 753 910 172254 367 598 (3000) 173088 110 29
250 52 406 (300) 48 516 92 98 616 42 (500) 58 (3000) 768 76 968
174023 129 205 481 534 46 754 57 72 89 811 28 175094 240 63 326
413 566 80 83 603 889 98 934 176123 65 237 71 433 92 98 523 84 92
616 705 53 69 977 177093 130 41 85 232 355 497 562 639 83 770 808
910 38 178011 144 57 265 98 321 29 452 522 610 812 28 58 85
179003 (1500) 184 (1500) 238 39 (1500) 341 462 95 664 78 707 901 32

180090 199 394 423 87 676 (500) 700 23 87 891 94 952 181228
357 417 54 544 602 39 972 182105 234 42 54 81 423 549 55 63 666
789 68 928 (300) 31 91 183079 172 218 27 342 (1500) 50 415 52 515
617 61 719 904 5 45 184026 133 58 315 30 71 510 692 710 72 185017
18 47 231 405 580 656 701 801 68 186077 110 93 351 87 588 738 45
807 34 45 61 80 990 187000 213 41 (500) 345 46 423 49 66 (3000) 577
617 82 720 33 56 87 825 188023 33 96 157 89 499 (1500) 569 98 611 786
811 33 (3000) 67 72 (300) 949 189045 75 185 (300) 205 29 55 489 556
(500) 705
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